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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung v
für Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß

gewerbliche Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern in einer großen Zahl von Fällen auf
die geringe Klarheit und Bestimmtheit der Vereinbarungen,
die bei Eingehung des Arbeitsverhältnisscsgetroffen
werden, sowie auf die Unkenntniß der den Arbeits-
vcrlrag regelnden gesetzlichen Vorschriften der Reichs¬
gewerbeordnung zurückzuführen sind. Diesem Uebelstaude
ist für die größeren Betriebe durch das in den §§ 134 ff.
der Gewerbeordnung geregelte Erforderniß des Erlasses
von Arbeitsordnungen wirksam begegnet worden.

Da es für die kleineren Betriebe an einer ähn¬
lichen gesetzlichen Unterlage fehlt, soll den hervorgc-
tretenen Uebelständcn dadurch entgegengewirkt werden,
daß in Zukunft Arbeitszettel ( Bertrags-
formnlare ) an die Arbeitgeber unentgeltlich
vertheilt werden . Auf der Vorderseite befindet sich
eine Zusammenstellung der bei Abschluß eines Arbeits¬
vertrages wesentlichsten Punkte auf der Rückseite die
hauptsächlichsten für das Arbeitsverhältniß maßgebenden
Vorschriften der Gewerbeordnung.

Die Formulare sind im Geschäftszimmerdes
Gewerbegerichts, Rathhaus Zimmer No. 35 an den
Wochentagen während der Zeit von 10 bis
12 »/. Uhr Vormittags kostenfrei erhältlich.

Die Arbeitgeber werden ersucht, sich der Formulare
bei der Annahme von Arbeitern in ausgedehntem Maaßc
zu bedienen. Es wird noch bemerkt, daß nach dem
Stempeltarif (No. 71,2 b) des am 1. April d. Js.
in Kraft getretenen Preußischen Stempelsteuer-Gesetzes
Verträge, durch welche Arbeits- und Dienstleistungen
auf bestimmte oder unbestimmte Zeit gegen zu gewissen
Zeiten wiederkehrendes Entgelt (Lohn, Gehalt und
dergleichen) versprochen werden, stempelfrei sind,
wenn der Jahresbetrag der Gegenleistung
1500 M >nicht übersteigt.

Wiesbaden, 21. Juli 1896.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts:

Heß,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Nachdem in der Feldstratze und in der Weilstraste die
dem neuen Canalisationssystem entsprechenden Canälen im An¬
schlüsse an den Hauptsainmelcanal fertig gestellt sind, sind die be-
bauten Grundstücke dieser Straßen nach diesem Canal zu entwässern.

Insbesonderesind die menschlichen Abgänge aus den Spül¬
abtritten(Waterclosets) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführen, Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßigeSpülabtritte umzuwandeln.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt1. der
Polizei-Verordnung vom 1, August 1889 und auf das Ortsstatut
dom 11. April 1891 werden die Hausbesitzer der Feldstraßc und
der Weilstraße hiermit aufgefordert, die nach Vorstehendem noth-
wendigen Entwässerungsarbciten tn der Zeit vom 15. Oktober
bis 31. November 1896 zur Ausführung zu bringen und von dem
Beginn dieser Arbeit inindcstens zwei Tage vorher auf dem
städtischen Canalisationsbüreau(Rathhaus, Zimmer Nr. 57),
Anzeige zu erstatten, damit die nothwendige Neberwachungder Ar¬
beiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden, den 27. August 1896.
Königliche Polizei-Dircction.

K. Prinz v. Ratib or.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

'öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. September 1896.

Der Magistrat.

Städtische Mittel - nnd Volksschule.
Das Wintersemesterbeginnt Montag , den

14 . September , Morgens 8 Uhr für alle
Klassen . Conferenz der Lehrer-Collegien um 7y2 Uhr.
An und Abmeldungen nehmen die Dirigenten der
Schulen Samstag , den 12 . September , von Vor¬
mittags 9—12 Uhr in ihrem Amtszimmer entgegen.
633 Der städtische Schulinspektor.

Rorbmilmgs- nnd Höhne Nchtcrschiile
an der Stiftstraße.

Das Wintersemester beginnt Montag, den 21. Sept.,
Vormittags 8 bezw. 9 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintrctender Schüler und
Schülerinnen nimmt der Unterzeichnete Samstag, den
19. September, Vorm. 9—12 und Nachm. 3—5 Uhr,
im Schulgebäude (Stiftstraße 30, Zimmer No. 23)
entgegen.
634 _Rector Jung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh

bei der städtischen Schlachthaus- und Biehhofs-Anlage
dahier pro 1. Oktober 1896 bis 31. März 1897 soll
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 14 . Sept.
1806 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis znm Termine
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 7. September 1896.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

632_ Wagemann.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 10 . d. Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr , wird in dem Bullenstallgebäude,
Dotzhcimerstraße Nr. 61 hier, ein fetter Bulle»
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 4. September 1896.
_ Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Freitag , den 11. d. Mts ., Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt
Kleinfeldchen:

11 Haufen (je zu 30 Karren) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 5. September 1896.
Freiwillige Feuerwehr.

^ Die Mannschaften der Leiter - Ab-
theilnng 2 werden auf Donnerstag , den
10 . d M ., Abends 7Vs Uhr , zu einer

HP Uebung in Uniform an die Remisen
WL geladen.

ß 1 Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der
^Statuten , sowie Seite 11, Absatz 3, der

Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬

lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.
Wiesbaden, den 8. September 1896.

_Der Branddirektor: Scheurer.
Anszng ans den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 0 . September 1896.

Geboren:  Am 1. Sept. : dem GeschäftsführerCarl Zoppi
e. S ., N. Hans. — Am2. Sept. : dem Fuhrmann Johannes Reichert
e. S ., N. Hans Rudolf. — Am 5. Sept. : dem Kaufmann Jakob
Hartmanne. S ., N. Hermann Carl Heinrich. — Am 5. Sept. :
dem Krankenpfleger Wilhelm Wcnger e. T., N. Margaretha. —
Am 4. Sept. : dem OberkellnerErnst Habermannc. S ., N. Willy
Christian. — Am 4. Sept. : dem Friseur Carl Merten e. S .,
N. Friedrich Hans. — Am 8. Sept. : dem Taglöhner Christoph
Kröne. T., N. Dorothea.

Aufgeboten:  Der Großherzogl. Steuer-Assessor Martin
Schmidt zu Worms, mit Amalie Emma Johanna Marie Schwörer
zu Laubach. — Der Sekondelieutcuant im Westfäl. Fuß-Artillerie-
Regt. Nr. 7 Victor Friedrich Wilhelm Max Frobenius zu Berlin,
mit Anna Magdalcne Appel hier. — Der Taglöhncr Johann
David Schupp hier, mit Susanne Marie Sophie Knevels hier. —

Der Taglöhncr Carl Baumann hier, mit Margarethe Christine
Pilgenröther hier.

Verehelicht:  Am 8. Sept. : der Metzgergehülfe Johann
Baptist Maverhofer hier, mit Catharine Jeck hier.

Gestorben:  Ain 7. Sept. : Luise, T. des Maurers Gott»
fried Wagner, alt 15 I . 2 Mt. 11 T. — Am 9. Sept. : Elisabeth
Amalie Meta, T . des Geschäftsreisenden Wilhelm Butzbach, alt
14 T. — Ani 8. Sept. : Catharina, geb. Zciträger, Wittwe des
Gärtners Martin Schmidt, alt 82 I . 6 Mt. 16 T. — Am
9. Sept. : Heinrich, S . des Maurergehülfcn Nikolaus Schwarz,
alt 25 T. — Am 8. Sept. : Susanne, geb. Weidemüller, Wittwe
des Orchestermitgliedes Carl Tricbcl von Frankfurta. M>, alt
76 I . 3 Mt. 22 T. — Am 8. Sept. : der Spengler- und Jn-
stallateur-Gehülfe Heinrich Gerk, alt 23 I . 8 Mt. 17 T.

Königliches Standcöamt.

Donnerstag , den 10. September , Nachm. 2 Uhr
beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musikcorps.

Ballon - Fahrt
des Aeronauten Capitän Ed . Spelterini mit seinem Riesen¬

ballon „Jupiter “ (1100 Cub.-Mtr.)
Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden.

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm . Auffahrt :ca.5‘/„Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

PROGRAMME:
Von 2 —4 Uhr:

Concert des Trompeter -Corps Nass . Feld -Art .-Reg. No. 27
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn ,1. Beul.

1. „Unter dem Doppel -Adler “, Marsch . F. Wagner.
2. „Bon jour “, Quadrille . . . . Zikoff.
3. „Die schöne Reiterin “, Gavotte . , Rixner.
4. Rumänisches Liebesieben , Walzer . . Ivanovici.
5. Fantasie aus „Don Cäsar “ . . . Dellinger.
6. „Laut und traut “, Polka -Mazurka . . Ed . Strauss.
7. Ein Scherz ! Potpourri . . . . Köhler
8. Armee-Marsch No, 113.

Von 4 - 6 Uhr:
Concert des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Liistner.
1. Festmarseh . Hentschol.
2. Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . . Th . Rehbaum.
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . . . . . . Wagner.
4. Wanderlust , Charakterstück . , . Löschhorn.
5. Manolo-Walzer . . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des „Figaro “ Mozart.
7. Streifzng durch Johann Strauss ’sche

Operetten , Potpourri . . . . Schlögel.
8. Sturm-Galop . . . . . . Keler-Bela.

Von 6 —8 Uhr:
Concert des Trompeter -Corps Nass. Foid-Art .-Reg. No. 27

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.
1. „Frei weg !“ Marsch . . . Gröninger.
2. Ouvertüre zur Oper „Dichter u. Bauer “ Suppe.
3. Intermezzo russe . Franke.
4. „Estudiantina “, Walzer . . , Waldteufel.
5. Pilgerchor aus „Tannhäuser “ . . . R. Wagner.
6. Fantasie aus der Oper „Der Freischütz “ M. v. Weber.
7. „Deutsches Land in Sang und Klang “ Frank.
8. Möllendorfer Parademarsch.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel °Gonoed

des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung dos Capell¬
meisters Herrn Louis Lüstner

und (des „Wiesbadener Musik-Vereins “ unter Leitung des
Kdnigl. Kammermusikers Herrn C. Hch. Meister.

Programm des Cur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . Flotow.
2. Melodie . Rubinstein.
3. Valse des Blondes . Ganne.
4. Zwei ungarische Tänze (Nr . 15 und 21) Brahms.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ Wagner.
6. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ , Mascagni.
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ , Zeller.
8. Vindobona-Marsch . , . , . Komzak.
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Programm des Musik-Vereins:
1. Deutscher Kaiser -Marsch . . . Keler-Bela.
2. Concert-Ouverture , , . . E . Hofmann.
3. Couplet-Quadrille . . . . . R. Thiele.
4. „La belle Amazone", Gavotte . . A. Parlow.
5. „Venetia “-Walzer . . . . . C . Lowthian.
6. „Air militaire “ . E . Clärens.
7. „Heimliche Liebe “,5 Polka -Marzurka . M. Ziehrer.
8. „Soldateska “, Marsch-Potpourri . . L . Gärtner.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gasstemen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

PKOGRAMM.
1. Signal-Raketen mit Knall , pfeifend auffliegend.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Ein sich öffnender und Vergissmeinnicht -Bouquets aus¬

sprühender Blumenkorb . Decoration aus buntbrennen¬
dem Lanzenfeuer.

5. Raketen mit Kreiselschwärmern.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. „Die Harmonie “. Sechsarmiges Rosettenstück aus 50

stehenden und rotirenden Brillant - n. Farbenbrändern,
9. Raketen mit Perlschwärmern.

10. Palmbombe.
11. Leuchtbombe (blau).
12. Lohengrin im Kahne , vom Schwane gezogen. Grosse

Decoration aus buntbrennendem Lanzenfeuer.
13. Raketen mit Schwärmern.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Polypen -Bombe.
16. Drei chinesische Fontainen in dreimaliger Verwandlung,

mit reichem buntem Leuchtkugelspiel.
17. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
18. Tourbillons.
19. Kampf Siegfrieds mit dem Drachen . Riesen-Decoration

aus buntbrennendem Lanzenfeuer.
20. Wasserfeuerwerk.
21. Kaiser -Raketen.
22. Fallschirm-Raketen.
23. Blondin in buntem Lanzenfeuer auf dem Seile vor- und

rückwärts radelnd.
24. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬

taine , der Insel und des Parks.
25. Grosses effectvolles Kriegs-Bombardement von zahllosen

Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter , bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

26. Zum Schluss : Drei Kiesen-Bouquets aus je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillant -Sternen.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬

kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit,

Der Cur-Director : F . H e y ’1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus

10.7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1T5

Rheingau 1158 , Schwalbach 10 45.
Fremden -Verzeichnis»

von 8. September 1896.
Hotel Adler.

Krausse Frankfurt
Schlamm Berlin
Hasenclever m. Söhnen

Remscheid
Gaurysen Breda
Sträter „
Glassmann Berlin
Hilf , Geh. Justizrath Limburg
Sunkel Frankfurt
Wüsthof ,Fbkt . u. Fr . Solingen
Schmidt , Wittwe Frankfurt
Meier u. Frau Essen
Schöndorff Mülheim
Dieckhäuer , Apothek . Barmen
Wegner , Hofschausp . Weimar
Enders Offenbach
Korn u. Frau Kreuznach

Bahnhof-Hotel.
Lippe u. Frau Straubing
Hol , Schmiedemeist . „
Pietsch , Kfm. u. Fr . Nürnberg
Dr . Mayer, Cöln
Mr. u. Mrs. Liansay u. Frau

Dublin
Hotel Bellevue.

Frau Exeell. d’Annenkoff mit
Bedienung St . Petersburg

Woodeock Werllu .Fr . London
Travers England
Withers , Frl . London

Hotel und Badhaus Black.
Rau m. Bedienung Brüssel
Mrs. Rodney m. Bed . London

Cölnischer Hof.
Scholl, Major Cöln

Hotel Dahlheim.
Uttassi , Frau Basel
Schwabe , Frl . Hannover
Giesse, Rentner Weilburg

Hotel Einhorn.
Henigfeld , Kfm. Berlin
Schönbach , „ „
Diefenbach , Arcbit . Homburg

(Aus amtlicher Quelle.)
Niecke, Kfm. Berlin
Ruott , „ Strassburg
Gaues, „ Sondelfingen
Hollkopf , „ Schwelm
Schröder , Kfm. u. Frau Cöln
Leupold , , Plauen
Bolz an, „ Bernburg

Eisenbahn-Hotel.
Lüdeker u. Frau Hamburg
Fundier Haag
Fundier , Polizeiinspector „
Rüttimann u. Frau Luzern
Schulz, Control . Frankenberg
Klein ', Techniker Hamberg
Jungnickel , Kfm. , Chemnitz
König u. Frau Glowitz

Badhaus zum Engel.
Arenstein , Kfm. Berlin
Dr . jur . Blase, Reg.-Rath

Dresden
Krug , Justizrath Marburg
Engvist u. Frau Tammerfors

Englischer Hof.
Landau , Frau m. Nichte

Warschau
Lauterbach , Frau Hirschberg
v. Knippenberg , Commerzien-

rath u. Frau Ichtershausen
Graf v. Hardenburg u. Frau

Dertzow
Schwanhäuser , Director und

Frau m. Tochter Berlin
Erbprinz.

Geiger , Kfm. Aschaffenburg
Precht u. Frau Rhaunen
Bruns u. Fr . m.T. Osnabrück
Gehl u. Fr . m.T . Altenkirchen

Europäischer Hof.
Weinberg , Frau m. Familie

Pomasehoff
Grüner Wald.

Dupps , Kfm. Lahr
Goldschmidt , Kfm. Cöln
Hottenroth , Prof . „

Weil , Hotelier St. Johanni
Sludmer, Bauunternehmer

Holland
Lasonder , „ „
Schüssler , Kfm. Neuss
Regeniter , Stud . Barmen
Marse, Kfm. Holland
Biemond, Kfm. „

Hotel zum Hahn.
Peschei , Arzt u. Fr . Zicke
Löwe Langenfeld
Sturm , Kfm. Barmen
Zickblick , Kfm. Sutumbonrg
Schilz u. Brüder Dieckiech
Dilvoulz u. Brüd . Mesteln

Hotei Happel.
Mougin, Conditor u . Fr.

Erlangen
Wüst u. Fr . London
Kuhnert , Lehrer Marburg
Schmitz , Kfm. Cöln
Jaeger , Kfm. u. Fr . „

Hotel Hohenzollern.
Wünsche , Fbkt . m. Bed.

Greiffenberg
Kaiser-Bad.

Schaaf , Fbkt . m. Fr . Aachen
Kamette , Dr . med. Zürich
Gräfin Sinehold m. Kinder

u. Bed. Lingand
Hotel Kaiserhof.

Samuel m. Farn. New-York
Mr. u. Mrs. Challas Paris
Mr. u. Mrs. Pelton England
Luckham m. Fr . Remscheid
Zuckermann , Frau m. Bed.

Crefeld
Sieburgh , General -Consul m.

Farn . u. Bed. Amsterdam
Karpfen.

Schneider , Restaurateur
Lüdenscheid

Schmöle, Kfm. „
Hüttebränker „
Linnene „
Nee, Lehrer ' Idar
Dillen , Sänger Freiburg
Fassbender , Kfm. „
Colein, Kfm. Antwerpen

Goldene Kette.
Schallenmüller , Lehrer Stauf
Schallenmüller , Frau „
Scheker Frankfurt
Müller, Kfm. Coblenz

Goldenes Kreuz.
Engelhard Dresden
Drescher , Frau Schotten
Mayer Wittlich
Tag , Frau Wörsdorf
Kalk m. Fr . Diez
Kratzer in, T. Forchheim
Zeh Strassburg
Erhard „
Schneider m. T . Forchheim
Schultheis , Kfm. Alsfeld
Badhaus zur Goldenen Krone.
Finstler , Zollverwalter

Oberstdorf
Ammon, Frau Nürnberg

Nassauer Hof.
Metz Freiburg
Munk m. Fr . Berlin
Losen Cöln
Dimitry Dinin , Hofrath

Kharhoff
Mrs. Longworrh Dames m.

Farn. Dublin
Heymann , Bankier m. Fr.

Augsburg
Harms , Frau m. T . Hamburg
Duval Paris

Villa Nassau.
Vogler, Frl . Brüssel
Etienne , Frl . „

Hotel National.
Seidenmann Elisavetopol

Nonnenhof.
Kittier , Kfm. m. Fr.

Königsberg
Miller, Rent . m. Farn.

New-York
Winckel , Rent . m. S. Haag
Zimmermann , Frau m. Farn,

Limburg
Bohner , Kfm. Weisenheim
Stratmann , Kfm. m. Fr.

Herbede
Prüfer , Direct , m. Fr . Greiz
Dekoste , Kfm. m. Fr . Brüssel
Stader , Kfm. Neuss
Buss m. Farn . Trier
Vogel, Apoth . Cöln
Wrede , Apoth . „
Steinhäuser , Kfm. m, Fr.

Stuttgart
Thomson , Kfm. Hamburg
Dr . Schwabe Apolda
Zillessen , Kfm. Aachen

Hotel du Nord,
Eichner , Amtsrichter m. Fr.

Reichenbach
Krug , Justizrath Marburg
Henny , Frau m. Farn.

Arnheim
Eindhoven Zwolle
Schaeprman „

Hotel Uranien.
Bennett m. Bed. New-York
Bischoffsheim London
Bischoffsheim, Frau m. Bed.

London

Prof .Dr .Saemisch m.Fr . Bonn
Pariser Hof.

Engel,Rent . m. Fr . Magdeburg
Brangs, Rent . Wien
Sehafibrach , Frau Solingen
Flohr , Frau Hanau
Krüger, Kfm. Bremen

Pfälzer Hof.
Algärtner , Kfm. Offenbach
Jechling Frankfurt
Freunsted , Kfm. Harzberg
Vogt, Kfm. Eichsfeld

Zur guten Quelle.
Hohagen , Kfm. m. Fr . Essen
Nettmann , Kfm. Haspe
Sehopohl, Lehrer Alfen
Messer, Gästwirth Königstein
Schad, Kfm. Giessen
Berti Nowaek

Rhein-Hotel.
Dr. Mehrdorf Königsberg
Bremsern .Frau Katzelnbogen
v. Reede v. Oudshovwn

S. Gravenhagen
Baron v. Reede v. Oudshovwn

8. Gravenhagen
Körper m. Farn. Cöln
Crossley, 2 Hrn . Huddersfield
Firth „
Kuezinscy u. Frau Polen
Welesley m. Bed. London

Badhaus zum Rheinslein.
Dörr , Hotelbes . Trebur
Braun Frankfurt
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Heck-Grace Cliffon
Scheuermann , Frau Mainz
Mardorf m. Farn. London
Pinkert , Frau Leipzig
Reinecke , Frau Hamburg
Martin , Frau Koslow

Räraerbad.
Goldmann u. Frau Warschau
Boellert u . Frau Berlin
Bredfun , Geheimrath a. D. m.

Frau Freiburg
Bornemann, Frau Berlin
Funk , Frl . Lübeck

Hotel Rose.
Farghuarsen London
Oliver u. Frau „
Mahony m. Farn. „
Brinckmann u. Frau England
Schnitze , Kfm. Cöln

Schützenhof.
Lauter , Kfm. Solingen
Mylius Langlingen
Court u. Frau Cöln
Esch u. Frau Trier
Steinbruch , Sem.-Oberlehrer

Rheydt
Dr. med. Wentzel Solingen
Hueck, Frau u.Frl . Dortmund
Felder , Frau m. S. Elberfeld
Schiel u. Frau Mühlheim

Hotel Schweinsberg.
Heekling , Kfm. Elberfeld
Bindemann m. Schw. Danzig
Herwich, Kfm. Frankfurt
Wittmann Assmannshausen
Driesen , Kfm. m. Fr . Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Kaupe , Fbkt . m.Fr . Dortmund
Kappes Düren
Seibel, Kfm. Giessen

Hetel Tannhäuser.
Martins, Prof . St . Arnold
Trischler , Kfm. Erfurt
Strauss , Fr . Nauheim
Anders , Kfm. Dresden
Lessen, Gästwirth Cöln
Kirschbaum „

Taunus-Hotel.
Karmpffe, Rent . m. Farn

Aurich
Strohmeyer , Kfm. Bremen
Papenberg , Kfm. m. Farn.

Brannsehweig
Setter , Rent . Stralsund
Schmitze, Kfm. Berlin
Danevalder , Rent . m. Sohn

Amsterdam
Goepel m. Fr . Essen
Verbert , Offiz. Antwerpen
de Bruycker , Offiz. „
Behrendt , Architekt

Magdeburg
Storbecker , Dr , med. „
Mosengel, Oberlehrer m. Fr.

Elberfeld
Hassler , Direct , m. Fr.

Mannheim
Kipp, Kfm. Leipzig
Langensiepen,Fbkt . Glauchau

Hotel Victoria.
Graf Ballestrem , Majoratsbe¬

sitzer Plawniowitz
Dr . Mertz, Arzt Potsdam
Dieterly , Prof . u. Fr . Paris
Dr . Neuhoff u. Frau Bonn
Neuhoff „
Urfey , Dr . med. Breslau
Bartmann , Frl . Bonn
Kretschmann , Dr . Freiburg
Graf Adelmann m. Sohn

Sigmaringen
Böningh, Dr. Breslau
Dr . Franzke , Rechtsanw . „
Freih . v. Heermann Münster
Nicolaus, Dr. Münterberg
Stull , Pfarrer Polnischwetti

Ritter Patschkau
Dr . Hahn , Bürgerm . „
Bleich, Dr . med. Dresden
Cahensky Limburg
Dr. Manch, Augenarzt uud

Frau Breslau
Dr . Schweikert , Rechtsanwalt

Frankfurt a. O.
Myelivice Beuthen
Hopfner , Dr . Berlin
Rech, Dr . med. Cöln
Jacobi , Assessor Frankfurt
Dr . Ruland u. Fr . Amsterdam
Clairmont Wood England
Douglas London
Schlieper m. Farn . u. Bed.

Elberfeld
Schubert , Frau „

Vier Jahreszeiten.
Schubert , Fr . m. T . Dortmund
van der Doesd. Willebois m.

Familie Holland
Hotel Vogel.

Castellan , Kfm. Hanau
Karwes , „ u. Fr . Bremen
Hupfeid , „ u. Frau Cassel
Mehls, Beamter Hamburg

Singer , Student
Singer , Frl . „
Schlegel, Frl . Weissenfels
Rosenlehner Passau
Berger u . Frau Merzig
Deler£, Rtr . u. Frau Kempen
Dr . Delerfe, Apotheker „
Askinson m. Tochter London
Lucas , Frl . ,

Hotel Weins.
Schuster u . Frau Dresden
Witlichs , Fabrikant Cöln
Sommer Bad Homburg
Unger Eisenbahnbeamt . Wier
Dr . Rauwez, Prof . Belgien
Rauwez, Student „
Hesse, Privat . Bochunj
Miss Wehn er Amerika
Cords u. Frau Alton?
Groth , Wittwe Othmarschen

Zauberfläte.
Kubisch , Kfm. Berlin
Fehrle , „ Landsberg
Wolf, Küfer Erlach
Hobbert m. Farn Lipoidsberg
Klostermann , Kfm. Carlshafen
Haselbach , „ Dortmund

II. Wm öffentliche Keimmlmchmgei,
Derpichtnzm Dmiiiikil-GmWcheii.

Samstag , den 12 . d. Mts ., Vormittags
A Uhr beginnend, werden die in hiesiger Gemarkung,
in den Distrikten „Galgenfeld ", „An der
Mainzerstraße " und „Hinterm Hirschgraben"
belegenen Domänengrundstücke im Flächengehalte von
47 Morgen, bestehend in 71 Parzellen , anderweit
ans die Dauer von IS Jahren an Ort und Stelle
öffentlich verpachtet.

Einige Parzellen an der Schlachthausstraße kommen
als Lagerplätze zum Ausgebot.

Zusammenkunft : Ecke Mainzer - und
Lessingstraße . Beginn : Im Galgenfeld.

Wiesbaden, den 7. September 1896. 548
König !. Domänen Rentant.

Immbilles-DklßklSkrmig.
Donnerstag » den 17 . d. Mts . , Nach¬

mittags 4 Uhr, lassen die Vertreter der verstorbenen
Frau Tjarda van Starltenborgh -Stachauwer
im Rathhause dahier:

den sog. Paulinenberg, ein zweistöckiges Wohn-?
haus mit Anlagen und einer Gesammtfläche von
599 Ruthen

nochmals versteigern.
Langenschwalbach , den3. September 1896.

144 Der Bürgermeister: Höhn.

Nichtamtlicher Theil.
Frankfurt a. IH.

HOTEL DßEXEL.
(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,

im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.
Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesuchtvon Reisenden u. Familien.

Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen
Richtungen.

lieber 100 Fremdenzimmer und Salons,
Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.
DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt

Centralheizung . Electrisches Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrangement.  857

!)§ oldmmen - Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schöber&Dönitz,
275b Gopthall House, Copthall Avenue.

Meusjlklimis!
Zum Verkauf unseres Fabrikats

in einem von uns in den Wies¬
badener Colonnaden gemietheten
Lokale, suchen wir einen ver-
heiratheten, solide«, tüch¬
tigen Kaufmau».

Hohe Provision vom Umsatz.
Antritt am1. April 1897. Laution
nöthig. 491

Verlmutterrvaaren-
Fabrilr

F.Ä.Schmidtu.SohB,
Kgl. Sachs. Hoflieferanten,

Adorf i . S.

edarfs-
Artikel

für Herren u. Damen
[versendet Bernh. Tauberl,

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

Jiaiffafutrftof«,
einmal getragen, eleganter Stoff, ^
sowie eine #

Toimkmlwle
(Kniehose),Lodenstoff,billigzu»er«
kaufen. Wellriystr 48 . 1 Tr.r.
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Neueste Nachrichten.
Amtli che- Organ der Stadt Wie - Ka » e «.

Donnerstag, den I« . September 18»6. XI . Jahrgang.

•Das ruMe Ksistrpaarj« Kiel.
* Kiel, 8. Sept.

Um 7 Uhr 33 Min. traf der Kronprinz mit dem
Obergouverneur Generalv. Deine- von Ploen kommend
hier ein. Prinz Heinrich war bei der Ankunft auf dem
Bahnhof anwesend und fuhr mit dem Kronprinzen inS
königl. Schloß. Um 8 Uhr 30 Min. lief völlig unerwartet
die aus 54 Schiffen bestehende, von dem commandirende»
Admiralv. Knorr befehligte Herbst- Uebungsflottr
in den hiesigen Hasen ein. Sie war am 2. ds. nach der
Nordsee von hier in See gegangen. Hier hat die Flotte
über die Toppen geflaggt und die russische Flagge im Groß¬
topp gesetzt. Kurz vor 10 Uhr begaben sich zum Empfang
der russischen Majestäten  nach dem Bahnhofe: der
Kronprinz, der Prinz und die Prinzessin Heinrich mit dem
Prinzen Waldemar. Der Kronprinz und Prinz Heinrich
hatten russische Uniform angelegt. Auf dem Bahnhofe, wo
eine Ehrenwache vom1. Seebataillon mit der Fahne und
der Bataillonsmusik Aufstellung genommen hatte, befanden
sich der commandirende Admiralv. Knorr, der Chef des
ersten Geschwaders Viccadmiral Köster, der Stationsche
Liceadmiral Thomsen, der Commandant Oberstlieutenan;
v. Höpfner, sämmtliche Flaggoffiziere, Stabsoffiziere und
Offiziercorps der Manöverflotte und die in Kiel garnifoni-
renden Offiziercorps. Um 10 Uhr lief der kaiserliche
Sonderzug ein. Die Begrüßung der russischen Majestäten
mit ihren Verwandten und den fürstlichen Herrschaften trug
einen überaus warmen und freudigen Charakter, besonders
herzlich gestaltete sich das Wiedersehen des hohen Schwestern¬
paares. Nach der Begrüßung schritt Kaiser Nikolaus, be¬
gleitet von dem Prinzen Heinrich und dem Kronprinzen
die Front der vomI. Seebataillon gestellten Ehrenkom¬
pagnie ab und nahm daraus auch den Vorbeimarsch ab. Die
Truppen bildeten bis zur Jenseubrücke Spalier. Als die
Standarte in dem Hafen sichtbar wurde, gab die ganze
Flotte Salutschüsse ab. Bei der Landung an der Barbarossa-
irücke ging die Standarte des russischen Kaiser» aus dem
Schloß neben der Standarte des Prinzen Heinrich auf. In
dem Schloßhofe war eine Ehrenwache der 1. Matrosen-
Artillerie Abtheilung aufgestellt. Nach dem Vorbeimarsch
der Truppen traten die Majestäten mit den königlichen
Hoheiten in da» Schloß und wurden an der Treppe von
dem Hofmarschall Contreadmiral Frhrn. v. Seckendorff
empfangen. Die Majestäten stiegen in den kaiserlichen
Räumen dcS Schlosses ab. Um1 Uhr fand eine größere
Mittagstafel  statt, zu der geladen waren das Ge¬
folge, der Admiral st la suite des russischen Kaiser» Lomen,
der Commandant des „Polarstern", Baron Streckelberg,
d°S Offiziercorps der russischen Yacht, Admiral Knorr, die
Biceadmirale Köster und Thomsen, die ortsanwesrnden
Flaggoffiziere und Stabschefs, der stellvertretende Eomman-
dant von Kiel und die Commandeure deS1. Seebataillons
und der Matrosen-Artillerie-Abtheilung, die die Ehren
wache gestellt hatten. Das Kaiserpaar beehrte den kom.
mandirenden Admiral und andere Offiziere mit einer län¬
geren Unterhaltung. Später unternahmen die Kaiserin von
Rußland und die Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen
Waldemar von.Preußen eine Spazierfahrt nach Düstern.
brook und dem Kaiser-Wilhelm-Kanal und besichtigten die
Brücke von Levensau. Der Kaiser von Rußland besichtigte
mit dem Prinzen Heinrich daö Flaggschiff deS 1. Ge¬
schwaders„Kurfürst Friedrich Wilhelm", sodann den
Kreuzer„Kaiserin Augusta", wobei daS Salutiren und
Poradiren auf ausdrücklichen Wunsch des Kaiser» unter¬
blieb. Um31/, Uhr begaben sich der Kaiser und Prinz
Ĥ rich an Bord der Panzerschiffe„Brandenburg" und
„Wörth"; schließlich wurden einige Geschützübungen vorge-
"ommen, an denen der Kaiser lebhaftes Interesse nahm.
. , Kiel,  8 . Sept. Kaiser Nicolaus und Prinz
Heinrich  besichtigten noch im Laufe deS Nachmittags die
«euc Yacht deS Prinzen Heinrich„Esperancc" und kehrten
»wrauf um 51/4  Uhr in das Schloß zurück. Die Umgebung
«« Schlosser, die Barbaroffabrückeund der ganze Hafen-

sowie alle Straßen, wo die Möglichkeit vorhanden
den Kaiser und die Kaiserin von Rußland zu sehen,

waren von einer dicht gedrängten Menschenmasse belagert,
urberall, wo da» russische Kaiserpaar sich blicken ließ,
«urde dasselbe mit lauten Hurrahs begrüßt. DaS Wetter
«st andauernd prächtig.

Kiel,  8 . Sept. Um6»/^Uhr begab sich daS russische
serpaar in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin

HunrichjoWje de» Prinzen Waldemar an Bord de» „Polar¬

stern". Letztere fuhren sodann mit ihrem Gefolge an Bord
dernHohenzollern", um in See zu gehen und den„Polar¬
stern" vom Wafier au» zu beobachten. Um7.05 Minuten
setzte sich der „Polarstern" in Bewegung. In diesem
Augenblicke wurde von alle» im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffen Salut geschossen. Nach dem Aushören des Schießens
spielte die Kapelle auf dem„Polarstern" die preußische
Nationalhymne. Beim Passiren der„Hohenzollern" gab
der„Polarstern" Salut ab. Auf allen Schiffen waren
die Mannschaften auf Deck aufgestellt und riefen dem ab¬
führenden„Polarstern" lebhafte Hurrahs zu.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 8. September.

Der neue Admiral der deutschen Marine.
Zar Nikolaus ist von unserem Kaiser st 1a suite der

deutschen Marine gestellt worden und der russische Selbst¬
herrscher ist bei seinem Besuch des Prinzen Heinrich von
Preußen, seines Schwagers, in Kiel von unseren im deut¬
schen Hauptkriegshasen versammelten Schiffen mit feierlichem
Salut als Admiral begrüßt worden. Es iii eine Ehren-
erweisung, wie sie bei Fürstenbesuchen häufig vorkommt;
weder in Rußland noch in Deutschland wird man dieser
Thatsache eine größere Bedeutung beilege», höchstens die
Franzosen werden wieder etwa» Zärtlichkeitsschmerzen
verspüren. Die Pariser Zeitungen erörtern schon, welche
Auszeichnung an der Seine man dem Zaren erweisen
könne; eingehen würde man in der Hauptstadt der „freien,
gleichen und brüderlichen" Republik aus Alles, selbst wenn
der Zar aller Ruflen zum Oberbefehlshaber der republi-
konischen französischen Armee ernannt werden würde. Darüber
würde vielleicht die Freude sogar am allergrößten sein.
— Bei uns in Deutschland, wie in Oesterreich betrachtet
man das Endergebniß deS Zarenbesuches doch mit recht
nüchternem Verstände. Auch die offiziöse„Neue Freie
Presse" widmet dem Zarenbesuche in Breslau einen langen
Leitartikel, in welchem sie zugiebt, daß die Hoffnung aus
Erhaltung des Fried«n» dadurch gestärkt fei, es aber doch
eigenthümlich findet, daß man i« Rußland mit großer
Sorgfalt bemüht sei, ausschweifende Hoffnungen, die etwa
n den Staaten de» Dreibundes an den Zarenbesuch ge
nüpft werden könnten, im Keime zu ersticken.

Großherzog Friedrich von Baden.
Aus Anlaß der Vollendung des 70. Geburtstage»

)eS Großherzogs von Baden widmet die „Rordd. Allg.
Zeitung" an der Spitze ihres Abendblattes dem Groß,
Herzog einen längeren Artikel, in welchem sein hoher aus
daS Ideale gerichtete Sinn, die lebhafte Fürsorge für da»
einer Leitung anvertrautc Volk, das unermüdliche Streben,
elbst zu sehen, zu prüfen und sich zu überzeugen, die
elscnfeste nationale Gesinnung, sowie seine Kamcradschaft-
ichkeit und sein fromm gläubiger Sinn hervorgehoben
werden. WaS dem hochherzigen Fürsten im Herzen des
gesammten deutschen Volkes ein unverlöschliches Andenken
ichere, daS sei vor Allem der hervorragendste Antheil, den

an der Begründung des deutschen Reiche» genommen.
!Sie „Nordd. Allg. Ztg.« schließt: „Nirgends aber erprobt

ch die vorbildliche Macht der Persönlichkeit in so hohem
Maße, als wenn Großherzog Friedrich allem kleinlichen
Hader und dem sich einschleichenden Gift der Selbstsucht
wehrend, frommgläubigen Sinnes auf die Wege hinweist,
die uns allein zum Heile gereichen. Der Widerhall, den
olche Mahnworte im Herzen von Tausenden und Aber-

tausenden finden, beweist, daß, wie wild immer die meister¬
losen Leidenschaften toben mögen, doch die heilige Macht
der Treue und deS Glaubens, die unser Leben regieren,
noch feste Wurzeln hat im Herzen der Deutschen. Gottes¬
furcht und treue Pflichterfüllung, die reichsten und uoer-
chöpflichsten Quellen edelster Volkskraft, wird auch unserer

Nation stets unvermindert erhalten bleiben, so lange sie hin¬
gebend und vertrauensvoll auf Fürsten und Führer blicken
!>arf, wie Großhcrzog Friedrich von Baden."

Die Höhe der EntschSdigungSbeiträge,
voraussichtlich im BeharrungSstadium bei der Unfall¬

versicherung zu zahlen sein werden, ist auf Grund der bis¬
herigen Erfahrungen nunmehr amtlicherseitS fcstgestellt
worden. Dabei hat sich ergeben, daß der Betrag des
Jahres 1894 für die gewerblichen Berufsgenossenschaften
ich in diesem Stadium wahrscheinlich um 360 pCt. und

der für dir landwirthschaftlichensich um 500 pEl. ge¬

steigert haben wird. Es ist danach mit einiger Sicherheit
die voraussichtliche dauernde Belastung der Arbeitgeber
auS der Unfallversicherungzu berechnen. Im Jahre 1894
zahlten die gewerblichen BerufSgenoffenschafteuan Ent¬
schädigungen 31,1 Millionen, die landwirthschaftlichen
8,6 Millionen. Unter Anwendung der obigen Prozent-
zahlen würde man für das BeharrungSstadiumzu Summen
von rund 112 und rund 43 Millionen, zusammen
155 Millionen gelangen. Außer den Entschädigungsbe¬
trägen haben die BerufSgenoffenschafteu aber noch andere
Kosten zu bestreiten, wenn auch hierbei mit Ende 1896
die Beiträge zu dem Reservefonds in Fortfall kommen.
Diese sämmtlichen übrigen Ausgaben betrugen im Jahre
1694 bei den gewerblichen BerufSgenoffeuschaften 16,2, bei
den landwirthschaftlichen 3,2 Millionen. Nimmt man
nur an, daß sich bi» zum BeharrungSstadiumdie erster«»
auf 20, die letzteren auf 5 Millionen erweitern werden,
so würden zu den obigen 155 Millionen noch 25 Millionen
hinzukommen oder im Beharrungsstadium würde sich die
den Arbeitgebern aus der Unfallversicherung erwachsende
Last aus nicht weniger al» 180 Millionen belaufen. Unter
diese Zahl wird die Summe sicherlich nicht gehen, eher
könnte sie noch etwas höher werden. Nimmt man die
Belastung der Ausführungsbehörden und der Versicherungs¬
anstalten der Ballgewerksberufsgenoffenschaftenhinzu, die
für 1894 sich auf rund 8 Millionen belief und erwägt
man, d-ß diese sich natürlich auch noch steigern wird, so
wird man schließlich zu einer Belastungssumme von rund
200 Millionen im Beharrungsstadium gelangen. Im
Jahre 1894 betrugen die für die staatliche Unfallvrr-
sicherung geleisteten GesammtauSgaben rund 67 Millionen;
cs wäre demnach eine Steigung um annähernd daS drei¬
fache zu erwarten.

Deutschland.
* Berlin , 8. Sept. (Hof- und Perfonal-

nachrichten .) Der Kaiser beabsichtigt,  da
ein Residenzschloß in Westpreußen in ausreichender Größe
nicht vorhanden ist, gelegentlich seiner Jagdausflüge dorthin,
seine Hofhaltung zeitweise nach Marienburg zu verlegen. —
Die Kaiserin  trifft am heutigen Mittwoch zu den
Geburtstagsfcierlichkeiten in Karlsruhe ein. Sie wird den
Festzug besichtigen und Tags darauf der Huldigungsfeier
beiwohnen. — Prinz Friedrich Leopold und Ge¬
mahlin  kehrten gestern Nachmittag mit dem Breslauer
Schnellzuge nach hier zurück.' — Denselben Breslauer
Schnellzug benutzte auch der Reichskanzler,  Fürst zu
Hohenlohe- Schillingsfürst, welcher auf Bahnhof Friedrich-
straße mit seinem Adjutanten, Grafenv. Schönbor n-
Wi es ent Heid,  den Zug verließ, um nach seinem PalaiS
zu fahren.

— Bon den Ordensverleihungen  seitens
deS Zaren sind noch zu erwähnen: der Chef des Militär-
cabinets, General der Infanteriev. Hahnke. erhielt den
Andreas-Orden, Oberhosmarschall Graf zu Eulenburg den
Alexander Newski-Orden mit Brillanten und der Chef des
Civilcabiuets, v. Lucanus, den Weißen Adler-Orden.

— Die Kaiserin von Japan  hat , wie daS
„Armee-Verordnungsblatt" mittheilt, aus Anlaß des Unter-
gangeS SM . Kbt. „Iltis " zur Unterstützung der Hinter¬
bliebenen der verunglückten Besatzung die Summe von
100 Yen(ca. 4000 Mark) gespendet.

— Die Handwerker - Conferenz  wurde heute
Vormittag 9y2 Uhr eröffnet. Seitens der Regierung war
der Geh. Ober-RegierungSrath Dr. Sicffert und der Geh.
Regierungsrath Grüner erschienen. Der Vorsitzende des
Central-AuSschusseS des deutschen Jnnungsvervandes, Fast« ,
leitete die Verhandlungen durch ein Referat über die
Vorlage betreffend die Organisation des Handwerks ein.
Die Ergebnisse der Conferenz, welche drei Tage dauern
wird, soll später offiziell veröffentlicht werden. Aus Kreisen
der JnnungSfreunde verlautet, daß die Conferenz von der
Forderung der Einführung des Befähigungs-Nachweises
ganz abfchcn und sich ausschließlich mit der Vorlage der
Regierung beschäftigen wird.

— Für den Allgemeinen preußischen
Städtetag,  der am 29. und 30. September in Berlin
Zusammentritt, hat die"  Berliner Stadtverordncten-Ver.
ammlung ihren Sitzungssaal zur Verfügung gestellt und
beschlossen, 5 in der nächsten Sitzung zu wählende Mit
glicdcr zu diesem Städtetag.abzuordnen.

* Karlsruhe, 8 Sept. Heule am Vortage des
70. Geburtstages des Großherzogs  nahmen die
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Festlichkeiten zur Feier deS JubeltageS ihren Anfang. Die
Stadt ist auf's prächtigste und glänzendste geschmückt. Die
Hauptstraßen und der Marktplatz sind durch hohe Flaggen¬
masten eingefaßt, die Fahne» und Embleme in den badischen
und deutschen Farben tragen. An der Einmündung der
Karl.Friedrichstraße in den Markt erhebt sich auf einem
halbkreisförmigen Unterbau eine hohe Säule, die von der
Kolofsalstatue der Badenia gekrönt wird, in der erhobenen
Rechten einen Lorbeerkranz haltend, die Linke auf einen
Schild mit dem badischen Wappen gestützt. Den Fuß der
Säule ziert die Kolofsalbüste deS Großherzogs. Für die
heute Abend 8 Uhr beginnende Illumination sind die
großartigsten Vorbereitungen getroffen. Der Fremdenzufluß
ist sehr groß.

* Halle a. S ., 8. September. Der Redacteur
deS sozialistischen Volksblattes ist vom Schöffengericht
wegen groben Unfugs,  begangen durch Veröffentlichung
eines Aufrufs zum Boykott  der Böllberg» Mühle,
zur höchsten Strafe von 6 Wochen Haft  verurtheilt
worden.

* Görlitz, 8. Sept. Heute früh71/, Uhr begab
sich der Kaiser mittelst SonderzugeS in das Manöoergc-
lände und kehrte von dort kurz nach 372 Uhr wieder zu,
rück. Die Kaiserin unternahm heute Morgen eine Rund¬
fahrt durch die Stadt, wobei sie zuerst die Peterskirchc
besuchte, sodann an der Rathhaustreppe sich die architekto¬
nischen Schönheiten erklären ließ. Hierauf begab sich die
Kaiserin zum heiligen Grabe und stattete darauf dem Dia.
konissenhause einen längeren Gesuch ab. In dem Gespräch
mit dem Diakonus Bluidosx bekundete die Kaiserin ihr
lebhaftes Interesse für die kirchlichen Verhältnisse der Stadt
und sprach sich über die Schönheiten der jetzt vorhandenen
Kirchen lobend auS. Die Kaiserin bemerkte weiter, daß
Görlitz noch neue Kirchen sehr nöthig habe. Außerdem
bekundete die Kaiserin regeS Interesse für die Wohlthätig-
kcitsanstalten. Es wurden ihr hierauf mehrere Vorstände
von Wohlthätigkeitsvcreinen vorgcstellt. Nach einem Besuch
bei den katholischen barmherzigen Schwestern fuhr die
Kaiserin nach dem Blockhause, wo der Lchrergesang-Verein
mehrere Lieder vortrug. Heute Abend 10*/, Uhr begiebt
sich die Kaiserin mittelst Sonderzuges nach Karlsruhe.

* Görlitz, 8. Sept. Der Kaiser  kehrte gegen
7*4 Uhr aus dem Manövergelände  zurück. Er war
von Kleinradnerritz aus ins Vorterrain geritten, indem er
in erster Linie den Anmarsch der Cavallericdivifion der
Westarmce verfolgte, von der feindlichen Cavallerie von
diesseitiger durch daS Löbaucr Waffer getrennt, setzte aber
ihre aufklärende Thätigkeit durch vorgeschobene Patrouillen
fort. Die Avantgarden-Brigade der sächsischen Cavallcrie-
Division wurde bei ihrem Auftreten am Stromberger von
feindlicher Artillerie, die südöstlich Weißcnberg aufgefahrcn
war, unter lebhaftes Feuer genommen. Ihr Führer,
Generalmajor Kirchner, entschloß sich unter diesen Umstän¬
den, mit seiner Division westlich läng« deS Löbaucr Wassers
auszuweichen. Auf beiden Seiten trat heute die Rad-
Jnsanterie in Thätigkeit. Ihre Verwendung fwurde sehr
dadurch gefördert, daß das Straßennetz vorzüglich unter¬
halten und dichtmaschig ist. Ernste Rencontres fanden heute
noch nicht statt, stehen jedoch morgen bevor. Der Kaiser
wurde bei seiner Rückkehr mit großem Jubel empfangen.
Der Zar verlieh den 2. Garde- Dragonern Alexandra
silberne Pauken, den Paderborn» Husaren Pelze. Zugleich
befahl Kaiser Wilhelm, daß letzteres Regiment den Namens,
zug seines hohen Chefs trage.

* Görlitz, 8. Sept. Der heutige Manövertag
endete in später Mittagszeit. Die CavallcriedivisionA
der Ostarmee, welche die Gegend von Gröditz erreichen sollte,
beschränkte ihr Vordringen und blieb diesseits des Löbauer
Wassers stehen. Die Cavalleriedivision der Westarmee ver¬
zichtete darauf, den Schlußübergang zu sorciren und zog
sich theilweise in westlicher Richtung zurück. Vereinzeltes
Eingreifen der Artillerie war bedeutungslos. Die Fürstlich¬
keiten und Offiziere trafen um 27* Uhr mittelst Sonder-
zuges auS dem Manövergelände hier ein, der Kaiser erst
um 37, Uhr. Abends7 Uhr findet bei dem Kaiserpaar
ein Festessen für die Provinz statt, um 87, Uhr eine
Serenade des Görlitz» Kreissängerbundes, Beides im
Gescllschastshause.

* Holtenau, 8. Septbr. DaS kaiserliche
Canalamt  macht bekannt: Der dänische Dampfer
Johann Sim ist bei Kilometer 77 im Kaiser Wilhelm-
Canal gesunken.  Der Canal ist bis auf Weitere-
gesperrt.

Ausland.
* Brüssel , 8. Sept. Der frühere liberale Eabi»

netSches Bara  hielt gestern in Tournai eine politische
Rede, in welcher er erklärte, die jetzige klerikale Regierung
verweigere die Einführung der Proportionalvertretung, da¬
mit 500000 liberale Wähler oder 7» &cr  gcsammten
Wählerschaft ohne Vertretung im Parlament bleiben sollen.
Der Redner kritisirte ferner die Regierung wegen der
40 Millionen neuer Steuern, welche sie de« Volk auser¬
legt habe.

* Paris , 8. Sept. Der Ministerrath  stellte
heute das Programm für den Au sent h alt deS Zaren
n Frankreich  fest . Die Bekanntgabe soll erst am

Samstag nach Genehmigungd« hier eingetroffenen rus¬
sischen Hosfunctionäre erfolgen.

* Marseille , 8. Sept. Die hier eingetroffenen
armenischen Flüchtlinge  werden heute oder morgen
nach New-Iork befördert«erden.

* Moskau , 8. Sept. Im 'Kloster Nowo Spaßky
fand gestern die Leichenfeier für den Fürsten
Lobauow  statt . ES wohnten derselben bei die Mit¬
glieder deS KreiSratheS, Vertreter des Ministeriums des
Auswärtigen, der östcrr.«ungar. Botschafter, sämmtliche
ausländische Gesandte in MoSkau und andere hervorragende
Persönlichkeiten. Nach der Feier erfolgte die Beisetzung
im Familien-Erbbegräbniß in der ZnamenSkaya-Kirche.

* London , 8. Sept. Infolge Veröffentlichung eines
Briefe- aus Havannah  wurden mehrere spanische
patriotische Vereine aufgelöst,  weil sie ein Com
plott geschmiedet hatten, um die Stadt Keywest, von wo
auS die letzte Flibustier-Expedition ausgegangen war, in
allen Ecken in Brand zu stecken. In ganz Florida herrscht
große Erregung und es wird heftig gegen die Spanier
agitirt.

* Newyork , 8. Sept. Der Newyork Hrrald mel
det aus Rio de Janeiro: Der frühere Minister des
Auswärtigen Carvalho  wurde auf dem Bahn¬
hofe von einem Dcputirten in Anwesenheit des Präsidenten
Moraes erschossen.  Drei Kugeln trofeu die Brust
Cardolho's.

* New - Dork , 8. Sept. Zum Gouverneur von
Arkansas wurde Jones gewählt. Die Demokraten stimmten
für ihn. _ . ,

75. Kkimlilmsminliiilg des Vereins
Nojssnislher Land-«. Krßmchr.

— Diez, 8. September.
In Ergänzung deS gestrigen kurzen Berichts tragen wir über

die Verhandlungen der gestrigen Versammlung noch Folgendes nach:
Der von Herrn Gencralsekrelär Müller  zur Verlesung gebrachte
Rcchenschastsbericht für 1895 weist an Capitalvermögen 417,477 Mk.
46 Pfg. auf. Die Einnahmen in 1895 betrugen 117,940 Mk.
52 Psg., die Ausgaben 112,312 Mk. 19 Pfg., sodaß eine Mehr-
einnahmc von 5628 Mk. 33 Pfg. zu verzeichnen war. Nach
Prüfung der Rechnung durch eine Rechnungs-Prüfungs-Commission
wurde Decharge ertheilt. Aus dem Bericht über den Stand
und die Wirksamkeit des Vereins im abgelaufcnen Jahre ist
folgendes hcrvorznhebcn: Der Verein zählte am 1. April 1895
2685 Mitglieder, davon sind im Laufe des Jahres gestorben bezw.
ausgetreten 182 Mitglieder, neu ausgenommen wurden 89 Mit¬
glieder, sodaß der Stand am Ende des Rechnungsjahres 2592
Mitglieder beträgt. Die höchste Mitgliederzahl hat der 13. Bezirks-
Verein(Kreis Wiesbaden Stadt und Land) mit 278; die geringste
Mitgliederzahl hat der 7. Bezirksvcrein(Kreis Limburg) mit 109.
Die Gesammt-Auflage der „Zeitschrift" betrug am Ende .des Be¬
richtsjahres 3200 gegen 3334 im Vorjahre. Die Benutzung der
Vcreinsbibliothck durch die Mitglieder war eine sehr rege. Die auf
Veranlassung des Vereins-Direktoriums mit Unterstützung des
communalständischen Verbandes alljährlich stattfindcnden praktischen
Kurse für Wiesenwärter wurden im Berichtsjahre in Maxsain
(Unterwesterwaldkreis) mit 13 Theilnehmern, iu Nastätten (Kreis
St . Goarshausen) mit 10 Theilnehmern und in Miehlen (Kreis
St . Goarshausen) mit 7 Theilnehmern abgchalten. Genannte
Kurse erfreuen sich des lebhaften Interesses der Landwirthe; seit
dem Jahre 1888 wurden 250 Wiesenwärtcr ausgcbildet. Der erste
Molkcrei-Kursus wurde im Oktober 1995 vom landwirthschaftlichcn
Wanderlehrer Robert Müller-Brünn abgehalten und von 28 Theil»
nchmerinnen besucht. Im Aufträge des Vercins-Direktoriums
wurden im Berichtsjahre von dem Generalsekretär und dem land-
wirthschastlichen Wanderlehrer in den verschiedenen Bezirksvcreincn
116 Borträge und öffentliche praktische Unterweisungen gehalten.
Zu Prämiirungszweckenwurden verwendet für Pferde-, Rind-,
Schweine- und Geflügelzucht, sowie für Obstbau, landwirthschast-
liche Leistungen, langjährige treue Dienste landwirthschaftlicher
Dienstboten, kleine Winzer 5390 Mk. ; davon 4350 Mk. aus
Staatsmitteln und 1040 Mk. aus Vercinsmitteln. Zur Gewährung
von Bcihülfen an die Zweigvcrcine rc. wurden zusammen 11,853 Mk.
50 Pfg. benutzt.

Punkt 3 der Tagesordnung „Voranschlag für 1897" lag im
Separatabruck den Mitgliedern vor. Uebcr die Streichung eines
Betrages von 1000 Mk. als Zuschuß für den Verband der nass,
landwirthschaftlichen Genossenschaften entspann sich eine lebhafte
Debatte, an der die Herren Bürgermeister Hepp-Seelbach, Schreiner-
Biebrich, Münch-Diez, Pfarrer Wehgandt-Flacht. Rentmeister Hieber-
Montabaur, Stricker-Walsdorf und Pfarrer Zeiger-Alpenrod sich
betheiligten. Der Antrag, den Genossenschaften den Zuschuß zu
belasten, wurde in Anbetracht der Finanzlage des Vereins und da
der Herr Minister neuerdings 1000 Mk. Zuwendung für dieselben
gemacht habe, abgelehnt.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung, „Gestaltung des
Verhältnisses zwischen dem Verein nass . Land,
und Forstwirt he und der Landwirt hschafts-
ka m m e r" ist der einstimmige Beschluß, den Verein nicht
aufzulösen, bereits mitgetheilt worden.

Zu dem Antrag H.Weil und Genossen: Die Generalversammlung
möge dahin vorstellig werden, daß bei Erlaß der Einführungs- und
Ansführungsgesetze zum Bürgerlichen Gesetzbuchc auf die wiederholt
kundgegebencn Wünsche der ländlichen Bevölkerung Nassaus auf
thunliche Erhaltung  der jetzigen Einrichtung der frei-
willigen Gerichtsbarkeit  Rücksicht genommen werden
möge" nahm Herr Landtagsabg. Schaffner  als Senior der
anwesenden Parlamentsmitglieder das Wort und gab das Ver¬
sprechen, alles aufzubieten, daß den Wünschen der nass. Bevölkerung
entsprochen werde und das Gesetz in die richtigen Bahnen geleitet
würde. Hierauf ließ sich Herr Stadtrath Weil-  Wiesbaden in
längerer Rede über den Antrag aus. Die schweren Nachthcile der
Gesetzes würden erst dann empfunden, wenn das Gesetz in Kraft
sei. Für den nass. Kleinbauer sei es ein Berhängniß, daß dasselbe
entstanden. Alles gehe verloren, was seit 40 Jahren sich als gut
bewährt habe. Jeder Grundeigenthumswechscl müsse dann beim
Gericht verhandelt werden, wodurch enorme Umstände erwachsen.
Redner bemängelte die bewiesene Thätigkeit der Abgeordneten in
dieser Sache, wogegen Herr Schaffner und Reichstagsabgeordneter
Fink sich verwahrten. Herr M ü,n ch schilderte die Bortheile des

Stockbuchs und die jetzt entstehenden Nachtheile und es entspann
sich dann ein Meinungsaustausch zwischen diesem und Herrn
Schaffner, die Agitation obigen Wunsches betreffend. Der Herr
Vorsitzende will aller mögliche thun, daß die Einrichtung unseres
Stockbuchs bleibe. Alsdann wurde der Antrag einstimmig
angenommen.

Ein Antrag des 4. landw. Bezirksvereins: „Die Generalver¬
sammlung wolle bei der Kgl. Regierung die Aushebung der §§ 5
und 11 der Raff. Polizei-Verordnung vom 12. Dezember 1854 —
betreffend Treiben von Vieh und Gebrauch der Pflugschleifcn—
erbitten" wird einstimmig abgclehnt.

Sodann wurde die Neuwahl der ausscheidendenDirektoriums.
Mitglieder, der Herren Stritter -Biebrich, Forstmeister Flindt-Wies.
baden und Fabrikant Hoffmann-Herborn vorgenommen und alle
drei Herren wurden mit Stimmenmehrheit wiedergewählt. Zur
Rechnungsprüfungs-Commission wurden ebenfalls die bisherigen
Herren durch Akklamation wiedergewählt. Darauf folgten Vorträge
des Herrn W. R üb s a amen - Welschneudorf„lieber Teich.
w i r t h scha f t" und des Herrn Landwirthschasts- Jnsppctorz
Schulze - Rößler - Westerburg über „Kalkdüngung ".

Beiden Vorträgen folgte die Versammlung mit gespannter
Aufmerksamkeit und wurde den Rednern außer reichen Beifalls,
kundgebungen der Dank des Herrn Vorsitzenden zu Theil. Zum
Schluß machte der Herr Oberpräsident noch eine- Mittheilung von
allgemeinem Interesse. Durch die seit Mitte Juni im Reg.»Bez.
Kassel ununterbrochen anhaltende nasse Witterung hat die Körner¬
frucht derart gelitten, daß cs sehr schwer möglich sein wird, dieselbe
abzusetzcn. Um nun dem Minderwerth der Frucht wenigstens theil¬
weise abzuhelfen, hat die dortige Landwirthfchaftskammer am Freitag
beschlossen, zwei Trockenapparate, (jeder 3000 Mk.) anzuschaffen,
die transportabel sind und im Anschluß an Dampfkrast betrieben
werden. Man rechnet, daß der Werth der Frucht, die durch einen
solchen Apparat gegangen ist, um 1,50 Mk. pro Centner erhöht
wird, dem 30 Pfg. an Kosten gegenüberstehen. Man hofft, den
Geschädigten damit einigen Ersatz für ihren großen Verlust zu
bieten. Sodann wurde die Versammlung, da sich Niemand mehr
zum Wort meldete, geschlossen.

Nachmittags3 Uhr fand im „Hotel Scherf" ein Festessen statt,
an dem 110 Personen theilnahmen. Sc. Excel!. der Herr Ober-
Präsident brachte in einer Tischrede ein begeistert aufgcnommenes
Hoch auf Se . Maj. Kaiser Wilhelm II . ans. In kurzer Pause
toastete dann Herr Landesdirektor Sartorius aus den Herrn Ober¬
präsidenten; ferner brachte der Herr Oberpräsident dem Wohle des
Vereins ein Hoch. Weitere Toaste folgten von Herrn Landrath
Johannes auf die latenten Komitees, von Herrn Landcsdirektor
Sartorius auf die Stadt Diez, von Herrn Bürgermeister Geiß auf
das Direktorium des Vereins, von Herrn Ingenieur Münch aus
die Gehilfinnen der Landwirthschaft, die Frauen, sowie von Herrn
Landwirth Brandt. Netzbach auf den Beschützer der deutschen Land¬
wirthschast, den Altreichskanzler Fürsten Bismarck. In fröhlichster
Laune blieb man nach dem Esten noch einige Stunden versammelt.

Locales.
** Wiesbaden , 9. September.

= Herr Gencralsuperintcndent Dr. Ernst hat dem
Vernehmen nach ein Gesuch um Enthebung von seinem Amte ein¬
gereicht. Man bringt diesen überraschenden Schritt, so weiß die
„E. Z." zu berichten, auf Meinungsverschiedenheiten zurück zwischen
dem höchsten kirchlichen Vertreter unserer naffauischen evangelischen
Kirche und dem erst seit einigen Monaten berufenen staatlich-kirch¬
lichen höchsten Beamten unseres königlichen Konsistoriums. Ob mit
Recht, muß die Zukunst ausweisen.

— Der Stadtansschust verhandelte in seiner heutigen
Sitzung, in der Herr Beigeordneter Körner  den Vorsitz führte
und die Herren Stadträthe Stein und Wagemann  als Beisitzer
sungirten, zunächst die Verwaltungsstreitsachedes Herrn Louis
DzialoszinSky  gegen Polizei und Gemeindebehörde wegen
Verweigerung des unbeschränkten Schankwirthschaftsbetriebes in
seiner israelitischen Speisewirthschaft Webekgassc 49. Die Behörden
hatten ein Bedürfniß zur Vermehrung der Schankstättcn in dortiger
Gegend nicht anerkennen können und deshalb das Gesuch auf Ab¬
lehnung begutachtet. Später beschränkte Kläger sein Gesuch auf
Verabreichung von Flaschenbier und Wein in Flaschen und Gläsern.
Der Stadtausschuß wies der Klage ebenfalls wegen mangelnden
Bedürfnisses ab. — Hrrr Schreinermeister Carl Fritz hatte um
Erlaubniß zum unbeschränkten Schankwirthschaftsbetriebe in seinem
Neubau Hcrmannstraße 23 (Ecke Bismarck-Ring) nachgesucht.
Polizei und Accisedcputation hatten das Gesuch wegen mangelnden
Bedürfnisses abgclehnt. Herr Rechtsanwalt Dr. Scholz,  als
Vertreter des Klägers, suchte das Bedürfniß zur Errichtung einer
Wirthschast, wie die vom Kläger geplanten, nachzuweisen. Der
Stadtausschnß kam ebenfalls zu einem ablehnenden Bescheid, da
er gleichfalls ein Bedürfniß nicht anerkennen konnte. — Ein Ge¬
such des Herrn David Schnatz wegen Ausdehnung seiner Wirth-
schaft Metzgergasse 27 auf ein weiter eingerichtetes Zimmer war
von Polizei- und Gemeindebehörde ebenfalls wegen mangelnden
Bedürfnisses abgclehnt worden. Auch der Stadtausschuß erkannte
demgemäß. — Herr Kaufmann Franz Thor mann  hatte um die
Erlaubniß nachgesucht, in dem Thorweg des Grundstücks Lang¬
gaffe 21/23 (Metzgermeister Renker gehörig) einen fahrbaren Eis¬
schrank zum Ausschank von Seltcrswasser und Brauselimonade
aufstellen zu dürfen. Während die Polizei das Gesuch unter be¬
sonderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet hatte, hatte
die Accisedepution dasselbe in Rücksicht auf die Verkehrsverhält¬
nisse in der Langgasse abgclehnt. Der Stadtausschuß entschied ick
gleichen Sinne.

— Firmen Register. In dem Prokuren-Register wurde
vermerkt, daß die dem Ingenieur Daniel Kind  für die Firma
C. Büchner dahier ertheilte Prokura erloschen ist.

* Militärisches . Als bei der Einführung der Schießaus¬
zeichnungen für die Schnüre die schwarzweißrothen Farben gewählt
wurden, ging man von der Ansicht aus, daß alle deutschen Con-
tingente diese Farben annebmen würdkN. Aber siche da — die
bayerische Armee folgte mit blauweißen Schnüren. Jetzt wird be¬
absichtigt, statt der Schärpe der Offiziere in gewissen Fällen eine
Fcldbinde emzuführen. Die Anordnung ist vorläufig wieder aus-
gehoben worden. Nach Angaben in mehreren Blättern wäre dies
darauf znrückzuführen, daß der Kaiser für das preußische und d«
ihm angeschloffenen Contingente beabsichtigt habe, diese Feldbinde
in den deutschen Farben ejnzusühren, wobei die Nachfolge der an¬
deren Contingente des RcichSheercs vorausgesetztwar , daß diese
Absicht aber in Bayern und Sachsen auf Widerstand gestoßens«.

* Kurhaus . Die diesjährigen Luftballon-Auffahrten NU
Kurgarten werden bei dem morgigen Gartenfeste  nm
derjenigen des Capitäns E. S P e l t e r i n i einen besonders
glanzvollen Abschluß finden. Der Riesenballon— aus Seide ge¬
fertigt — welcher sich um etwa 51/ > Uhr Nachmittags in die Lüste
erheben wird, saßt 1100 Cubikmcter Gas. Die Gondel hat Raum
für ip e h r er e Mitreisende, die sich eventl. an der Tageskasse
des Kurhauses melden wollen. Die Füllung beginnt schon U»



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Rr. s» 2.

Neueste Nachrichten.
NmtlicheS Organ der Stadt WieSdade ».

Donnerstag, de» 1« . September L8» 6.
- - fr
XI . Jahrgang

Zweites glatt.

-9f
-9*
-9<
-9 *<
-9<
?* <
-9^
-9<
-9-
-9<
-9»
-5*
-9<
-9
-9
-9
■9
-9
"9
-9
*9
-9
-9«
-9
-9
-9
-9
-9^
-9-
"9
»9

Der

„Wiesbadener General-Anjeiger",
Amlliches Srgan Ser Slabt Wiesbsürn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

Lm ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichrn Sisals - unü GemeinScbehörben
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Klaüt unü Land für die

Wiesöaüener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Merwochm.
4) Novelle von Konrad Telmann.

Nachdruck verboten.
Sie winkte ihm mit der Hand zu und flog die Treppe

hinauf. Ihre Kleidfchleppe rauschte über die Stufen.
Leonhard ging in den Garten hinaus. Er war sehr
nachdenklich geworden, und ein seltsames Herzklopfen
beunruhigte ihn. „ZugreifenI" klang es ihm nach. „Zu¬
greifenI" War es das gewesen? Hatte er's im rechten
Augenblick unterlassen, vor allem Abwägen, vor all' den
den ehrsamen, verständigen Überlegungen, die ihn im
freien Aufflug fesselten1" Hätte er damals aller Hindernisse
ungeachtet dennoch in jugendlich loderndem Ungestüm,
in wilder Vermessenheit zugreifen sollen und müssen,
um durch solchen kecken, leichtsinnig-tollen Streich das
Glück an sich zu ketten, — fei's auch nur für eine kurze
Spanne Zeit, — aber doch das echte, das wahre, das
große Glück? Und weil er's nicht gethan, gab es über¬
haupt kein Glück mehr für ihn, war's zu spät geworden,
danach zu Haschen? Das Glück, das damals an ihm
vorübergeschwankt war, war unwiederbringlichverloren?*

Leonhard wanderte zwischen den Laubgängen des
Gartens dahin. Ueberal blühten die Rosen. Ein heißer,
süßer Duft quoll ihm entgegen. „Zugreifen!" klang es
immer wieder in seiner Seele. Ein irrer Schauer durch¬
flog ihn. Hatte in ihren Worten eine Lockung gelegen?
Hatte es daraus geflüstert und getuschelt, es fei noch
nicht zu svät — noch nicht?

Er griff an die Stirn . War er denn im Begriffe
wahnsinnig zu werden? Zu spät wofür? Um einer
gleißenden Versuchung zu erliegen, um die Hand nach
einem sündigen Genuß auszustrecken? Dazu mocht' es
freilich niemals zu spät sein. Oder sollte ihm überhaupt
nur eine Falle gelegt werden, damit man ihn auslachen
konnte, wenn er blind und taub, in seiner ganzen täppi¬
schen Unbehilflichkeit da hineinfiel? Seine Gedanken be
gannen sich zu verwirren. Was war das Silles? Hatte
er mehr in die Worte dieser Frau hincingelcgt, als sie
selber gewußt und gewollt? Und woher hatte er den
Muth dazu genommen? War's nicht schon Untreue, wenn
er überhaupt die Möglichkeit dazu erwogen hatte, diese
Frau könne zu ihm gesprochen haben, wie keine Frau zu
dem Gatten einer anderen sprechen darf ? Und doch Halle
er's für eine lächerliche Grille gehalten, wohl gar fui
Ehrenkränkung, daß Elma von hier fort verlangte? Und
es hatte seinen Trotz wachgerufen und er hatte es seiner
Manneswürde zu schulden gemeint, nun erst recht zu
bleiben? Nein, nein, sie hatte ja recht; er mußte wirklich
fort. Er war hier auf dem Wege, sich selber zu ve>-
beren. Wenn es nicht etwa doch manneswürdiger war,
?u bleiben und der Versuchung die Stirn zu bieten, stati
teige vor ihr zu entfliehen. Das war die einzige Frage
die ihn noch beschäftigte.

Leonhard war hart an den Uferrand getreten und
sah den Schwänen zu, die auf der silbern überblitzten
Fluth ihr schneeiges Gefieder wiegten. Fern drüben stand

der. Säntis in dem Dämmerblau der Luft, wie ein
Märchengebilde. Leonhard mußte des „Ekkehard" gedenken,
der da droben am Waldkirchlein Sühne uud Läuterung
gesucht und gefunden. Das Buch, das davon erzählte,
war Elma's und sein Lieblingsbuch und sie hatten stch's
lockend ausgemalt, wie sie auf den Spuren desselben
jetzt auf ihrer Hochzeitsreise wandern wollten, weil es sie
recht eigentlich beide zusammengeführt hatte. Sollt' er
nun zum Waldkirchlein am Säntis emporklimmen? Ein
Lächeln ging um seine Lippen.

Als er sich wandte, um in's Haus zurückzukehren,
— denn ihm war's, als müßte er jetzt schweigend Elma
in seine Arme schließen und dann sei Alles gut, — stand
die Gräfin vor ihm. Sie hatte eine glänzende Toilette
angelegt und ihr Antlitz strahlte in Iugendfrische. Eine
Wolke von Wohlgerüchen strömte von ihr aus, ihr reicher
Goldschmuck klirrte bei ihren raschen, elastischen Bewegungen
am Busen und an den Armen. Leonhard stand einen
Moment betroffen. Er konnte sich die Wandlung, die
mit ihr vorgegangen war, nicht erklären. Die Gräfin
dagegen weidete sich an seiner Verlegenheit. Es lag
gleicherzeit etwas Schmachtendes und Lauerndes in ihren
mandelförmigen, hellgrauen Augen. „Nun ?" fragte sie
und sah ihm gerade ins Gesicht.

„Ich wollte eben zu meiner Frau gehn —*
Sie lachte. „Wie das drollig herauskommt! Ver¬

zeihen Sie I Meine Frage sollte übrigens nur lauten:
Sie bleiben doch? Sagen wir : bis morgen I"

„Ich fürchte, Ihnen „Nein" sagen zu müssen, Gräfin."
»Ah!" Sie trat einen Schritt zurück, ihre Augen

blitzten ihn an. „Sie scherzen. Warum das?"
Er antwortete nicht gleich. Da ging ein Lachen

über ihr Gesicht. „Fürchten Sie sich, Doktor?" Es klang
halb verächtlich, halb herausfordernd.

„Ich ? Wovor?" Er war sehr roth geworden.
„Vor — Ihrer Frau, mein' ich natürlich."
„Oh," machte er lächelnd und setzte plötzlich hinzu:

Wir haben die Absicht Sie in Wiesbaden  aufzusuchen,
Gräfin. Es würde also kein Abschied sein. Und wir
möchten unsere Reisebestimmung nicht ändern. In vier
fünf Tagen — wenn Ihnen unsere Gesellschaft dann
und dort noch willkommen ist —"

In ihren Zügen malte sich ein ungeheueres Er¬
staunen. Sie verstand ihn nicht mehr. Ihr , der er¬
fahrenen blasierten Weltdame gab dieser Mann da ein
Räthsel aus. Wollte er einige Tage der Ruhe und
Sammlung, nm ihr dann gefaßter, gewappneter ent¬
gegentreten zu können? Aber er sah nicht aus, als ob
er fürchtete; jetzt nicht mehr. Da flog sie etwas an,
sie wußte nicht recht, was es war, — ob Müdigkeit,
ob Ueberdruß, ob Mitleid — Mitleid eher mit ihr
selber, als mit ihm, oder Neid, ein Neid, der seltsam
mit einer ihr ganz neuen, ihr unbequemen Hochachtung
gepaart war. Jedenfalls war's etwas, das sie durch
fröstelte, wie ein herbstlicher Anhauch. Dieser Mann
hatte ihr gegenüber seine ganze Haltung wieder gewom
nen, nein, hatte überhaupt eine Haltung gewonnen. Ihre
Augen glitten an ihm vorüber. Sie wollte nicht be¬
wundern, das war etwas, was ihr lange fremd geworden
war. Sie unterdrückte ein Gähnen. Und mit matter, ge-
langweilter Simme erwiderte sie endlich: „Wie Sie
wollen, Herr Doktor. Natürlich wird mir Ihre Gesell¬
schaft immer und überall willkommen sein. Schließlich
haben Sie ja auch recht: Konstanz ist einförmig, man
sehnt sich nach Abwechselung. Und dann —" sie
lächelte ganz leise, ein bischen melancholisch— nicht
wahr?  Sie stehen auch ein klein wenig unter'm Pan¬
toffel?"

sie sah ihn an, weil sie glaubte, daß nun auch er
schein werde. Und es stand ihm so gut, wenn er in
heller Verlegenheit lächelte, seine Hilflosigkeit hatte dann
twas Rührendes für sie. Aber dieser merkwürdige
Rann blickte ihr mit ruhigem Ernst ins Auge und
iagte mit dem Ausdruck vollkommener Ehrlichkeit im
Ton: „O nein, wahrhaftig nicht. Ich glaube, daß es
ganz gut wäre, wenn es dahin käme— nur müßt' ich
nir natürlich dessen nicht bewußt sein. Für alle Männer
ist das am Besten. Ein sanftes Frauenregiment macht
uns besser, als wir von Hause aus sind. Aber ich bin
eine viel zu harte schroffe und selbständige Natur, als
daß es für mich je zu hoffen wäre."

(Fortsetzung folgt.)

Handel und Verkehr.
8 Berlin , 7. Sept . Der „Reichsanzeiger" meldet : Der

Centralausschuß der Reichsbank  war auf heute Vor¬
mittag 10 Uhr zu einer Sitzung einberufen . Der Reichsbankpräsidcnt
Dr . Koch führte aus , daß die Anspannung der Mittel der ReichS-
bank in der letzten August-Woche ungewöhnlich stark gewesen sei.
Das Wechsel-Portefeuille allein habe um 40 Millionen zugenommen.
Die Gesammtanlage von 739 Millionen sei so hoch, wie noch nie«
mals um diese Zeit , und um 39 Millionen größer, als im Jahre 1895,
um 128 Millionen größer als im Jahre 1894 , um 130 Millionen
größer als 1892 , um 149 Millionen größer als in 1891, um
128 Millionen größer als 1890 und selbst um 42 Millionen größer
als 1893 bei einem Bankdiskont von 5 pCt . Der Metallbestand
sei ebenfalls wesentlich geringer als in den Vorjahren , ausge¬
nommen 1893. Obwohl im Laufe des Jahres etwa 147 Millionen
Gold gekauft seien, sei der Goldvorrath seit Anfang Januar kaum
gewachsenund betrage 72 Millionen weniger , als im Jahre 1895
und 28 Millionen weniger, als im Jahre 1894 . Die steuerfreie
Notcnreferve fei um 62 Millionen kleiner, als 1895 und um
124 Millionen kleiner als 1894 ; eine so schwache Reserve von nur
183 Millionen reiche nicht hin , um den Anforderungen beim
Schluffe des Vierteljahres zu begegnen, welche, was die Anlagen
betreffe, im vergangenen Jahre sich um 242 Millionen , im Durch¬
schnitte der letzten 5 Jahre um etwa 133 Millionen gesteigert hatten,
während erfahrungsgemäß gleichzeitig ein starker Rückfluß der fremden
Gelder zu erwarten sei. Bei dem großen Bedürfniffe der Industrie
und des Kaffageschäfts werde die Rcichsbank vermuthlich dauernd
stark in Anspruch genommen, nachdem schon Ende Juni zum
erstenmale in dieser Zeit die Steuergrenze erheblich überschritten sei.
Dies zeige auch die stetige Steigerung des Privatdisconts an der
hiesigen Börse beim Monatsschluffe von 21/* auf 27/8 pCt . Ein
Goldabfluß nach dem Auslande sei zwar noch nicht zu bemerken
gewesen, aber die fremden Wechselkursenähern sich dem Goldpunkte
und an großen auswärtigen Plätzen sei ein starker Goldbedarf
bereits hervorgetreten, welcher die Zinssätze gesteigert habe. Unter
diesen Umständen und um die hier und da wohl übertriebene Specu-
lation zu mäßigen, beabsichtige die Reichsbankverwaltunb eine
Diskonterhöhung und zwar im Jntereffe der Stabilität sogleich um
ein volles Procent . Bei der Diskussion herrschte völlige Uebcrein-
stimmung in Betreff einer Diskonterhöhung überhaupt , als auch
hinsichtlich des Maßes derselben. Der Centralausschuß einigte sich
dahin, daß sich die Erhöhung auf 4 pCt . als aus einen Zinssatz
empfehle, welcher um diese Zeit nichts ungewöhnliches biete.

Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten : Handnähen . Stopfen und
Flicken. Maschinennähen , Zuschneiden und Nähen sämmtlicher
Herren- und Damenwäsche. Kunsthandarbeiten , Weißsticken,
Bunt - und Goldsticken. Kerbschnitzerei und Holzbrsnd,

Beginn des Unterrichts am 28 . September.
Kurse monatlich und vierteljährlich.

Antonie Schrank»
staatlich geprüft « Handarbeitslehrerin,

früher Lehrerin an der Frauen -Gewerbeschulc zu Kiel,
395 Helenenstraste 2 , ».

Niemand versäume, eine» Probe -Centner
ä Mk. 1.— franco Haus zu bestellen.JSlill.Hausbrands

Offerire Ia gew m l . Kohlen (50 °/0 Stücke ) zu

Mk. 19.50
per 20 Ccntner netto franco Haus.

Nusikohlengries per Fuhre ü 20 Centner Mk. 12.— nette
franco Haus , sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn
Materialien in bester Qualität zu den billigsten Prcisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr . Kohr , Taunus
straße 24, enlgegengenommcn. 185,

Aisg > Knipp»
Comptoir : Hellmundstratze S3,

Sensationell!
»3T

Gefolg sicher!

Morphein
(patent amtlich geschützt.)

Mannt beßet Miknl-VntilzWSmttkl
gegen

Mögen , Flohs , Wanzen,Küche « Ungrzicssr re.
In Palciilfpritzcn inel. Pulver zu 25 >:w 50 flsg.

tr <f * Keine thcür « Gläser und Gummifpritzen - S ^ S
r  mehr nöllniß!

Depot bei: Ed . Brecher , Ll Berling , Fritz Bern-
stein, Wellritz-Trog. Wiih . Hrch. Bleck , Willy Gräfe,
H. Kneipp. Drvz., R . MvSbary Dh . Rnmpf , Fr Nompcl,
Drogerie, Oscar Tirbcrr . Otto Sirbcrt , Wilh . Schild.
Drogerie, Germania -Drogerie , Rhciustraße. lir -0
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Nur
kostet

s Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreim',
bestellt, so ist die die« .
Aufnahme

umsonst. *a >)

13 * Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern . "dH

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmncksachcn,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbiüigsten Preisen.
k. Lehmann, Goidarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Rein Laden. 4551

Im Lebe« nie wieder !
Mt PrMetK«5J
mit kl. unbedeut.Fehlern vers.
so lange noch Vorrath ist, für
121/, Mk. ein gr. Ober., d

Untcrb. u.Kiff., reicht,mit ' v -S
weich. Bettseb. gefüllt, für f3|

15V, Mk. roth.Hotelbett, dt
kompl. Gebell mit sehr«* >f
weich. Bettfed. gefüllt, für

80 Mk .prachtv.compl.roth.
Ausstattungsbett,breit,m.^
sehr weich.Bettfed.gefüllt.

Betts.-Preislisteu.Anerken-
nungsschreiben grat. Nicht-
passend,zahleb. Geld retour.
A. Kirschberg, Leipzig 26.

9icke Kartoffelnz.Füttern,Ctr. 1.50 M. Friedrichstr. 10,
Thoreingang. 226*
Großartiger Bortheil

bei Bezug von

Cigarren»
Ich empfehle Meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22, 23. 84, 25,
26, 27, 28, 29, 30, 33, 35, 36,
38, 40, 42, 45, 50 55, 60, 65,
70,80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Waare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen1/l0  Klst-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adorf Oster,
Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz).

!!Triumpli-Accorfl-Zitlier!i
patent ., hocheleg . und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Yerp.
g.Nachn. Tägl .ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw ., Duisburg.

u. sonstige
schriftliche

Arbeiten werden prompt u. billig
ausgeführt. Off. sab K M. 17
postl. Schützenhofstr. a
Iilur 1 Mark Feder in eine
<3! Taschenuhr, Reinigen1.40 M.,
neue Uhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, E . Lang,
Uhrmacher. a
Ein junger Herren -Schneider

empfiehlt fich zur 313*

Anfertigung
von

Herren - und
Knaben -Garderoben
zu mäßigen Preisen in u. außer
d.Hause. N. Walramstr.  9, Hth. P.
HKin prakt. Bienenzüchter
*•' fertigt zum Winterfutter der
Bienen Hening'sche Futterwaben
>n. Näh. Auskunft durch Off. u.
i.  83 an d. Expd. d. Bl. a

Rohrstühle
werden billig gestochten, auch sind
gebrauchte Stühle zu v̂erkaufen.
Kirchgassc 56, 3. St ., bei Petr/.

Nähen und Flicken
erlernen Mädchen bei Frau Will
Wittwe, Hellmundstraße 41, Hth.
3. St . Auch wird Arbeit zum
Nähen angenommen.  a
Ei»Mini *“'•

Gest. Offerten unter Z. 49
sind in der Exp. d. Bl. abzug. 50*

nLeirathen(reell), besserer Stände
Op  werden discret vermittelt. Off.
u. N. 33 an die Erv. d. Bl.1432*
2| tcolas|tra(se 25, Hof Part , r.,
N werden Bügelstunden
gründlich ertheilt._ a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costiime von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50Psg . an Li !«» NütD , Har-
tingstraste8 , Parterre . 4223

Für
imr

«e

Mark
mit Glockenspiel 50 Pfg .,
mit Triangel oder Klingel«

spiel 8V Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beoeutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten, vor¬
züglich abgestimmten, Non plus
ultin-Concert-Zug-Harmo-
»ikas, 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stirn«
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg.m.Eckenschonern,2Zu«
Haltern, vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg. Schule umsonst
Preisliste gratis. Garantie : Um¬
tausch». tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chökig «s Prachtwerk kostet
bloS6 V*Mark, ein 4 «höriges
nur 9 Mark, ein 6 chörigeS
blos 13 Mk. u. ein SreihigcS
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herrn*Sewing, WM
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastenfedern, ev.
liefere Ersatztheile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg-
werfen. 362b

Zei1ung8-
makntainr

ist zu haben in der
Exp edition des Wiesb.

General -Anzeiger,
X3T  Marktstraste 26.

litte Frau , die durch schwere
VI Schicksale in Noth gerathen ist,
bittet edle Menschenfreundeum ein
Darlehen v. 150 Mk. geg. Sicher,
heitu. monatl. Rückzlg. Gefl. Off.
u. U 76 a. d. Exp. d. Bl. 272»

Ein 2stöckiges Doppcl-
GeschäftshanS, Wirthfchaftmit
Spezereihandlung aus freier Hand
sofort zu verkaufen. 537

Frau l . lkatiigeber Wwe., in
MoSbach-Biebrich._ _

31tverkaufen: 1Tafelklavicr,1 Ladenlaiiipc, 1 Gemüsestand
mit Waage u. Gewichten, versch.
Maaßbleche, 1 Krautfaß u. zwei
Firmenschilder.N.Frankenstr.3.P.

557Elegante

SWpmeintiMi!®
(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part.

in Bett , 1 Tisch u. i Sitz-
Magen billig zu verkaufen.

Adlerstraße7, Part. l. 285*
Schaubude

6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20m
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.
Eine gut erhaltene

für Kohlenhändler geeignet, billig
abzugebeu. Näheres Exped. 294*
T)n>et Fenster, 1,96 hoch,
d? 85 breit, m Vorfenstern
zu verkaufen. P . Hofmaun,
Frankcnstraste 28. _462
fjjtine Singer - Familien-Nüh-
A-b Maschine, wie neu, billig zu
verkaufen. Luisenstr. 18,2 . 296*

Ein gebrauchter

Kinderwagen
zu verkaufen. Römerberg6, Part.
T»u verkaufen: 2 Hündchen und
(4* zwar: 1 weiß. Zwergspitzchen
und 1 Wachtel, bei Nähmasch.-
Neparateur Braun, Schierstem,
Wallufstraße2. a

WWWkWUWx

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

MrjlrO 15
kl. Stube zu verm. 407

MrffrO 24
ein kleines Dachlogis auf
1. Oktober zu vermiethen. 509

Adlerstraße 21g
abgeschl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu.Keller per1.Oct. zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Parterre. 229
-Ä dlcrstrasze 52 ein leeres

Zimmer an einzelne Person
zu verütiethen.  _ 275*
% dlerstr . 52 z. 1. Oft. eine
&  Dachwohn , 2 a. 1 Zim.,
K. u. K. z. verm.

Wer:
Geschäfts- und Dienst-

Personal sucht,
An- oder Verkaufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote re.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im Lsnoe -sl - stnnssgSi -,

•- -

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung deS
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

ftgaOP" Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte-Mal umsonst
ausgenommen.

Ein sehr schöner

billig zu verkaufen. Moritzstr.45,
Mtlb. 1. bei kolk. a

Ein Paar Lachtmdtil
billig zu verkaufen. a
Steingasse 29, r. Hth. Dachl, l.

zu verkaufen.
Römerberg8, 1 Tr.

Kmerbcrg 2f4.
Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski._ 4690

Eine nachweislich gutgehende

Bäckerei
zu miethen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Bst_ 177*
CVunge Wirthsleute suchen eine
<v> gutgehende Wirthschaft
als Zäpfrr zu übernehmen.
Gefl. Offerten unter I . 72
an die Expedition ds. Blattes
erbeten. 260*
HL altiin « i gesucht von emem
LvtWMf , geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth die Exp. a

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm.  400

85
Adlerßrahe 59,

ist eine kleine Wohnung zu verm
Adlerstraszr 60

ein großesu. ein kleineres Zimmer
zu verm. Näh. b. D. Geiß,
Hartingstraße 1._320

Bertramstraße 18
2. Etage, prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller re., mit
Balkon, versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen. 288

Kldhrahe 12
Bdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu  verm. a
Lermannftraste 20  ist eine
JJ französische Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege  rechts. 470

20 . 2
Hth., 2 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näh. Bdh. Part.

Kitljlrche 30, K1h.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. _4973

sucht per 1. Oktober eine sreundl.
Wohnung von 2 Zimmern und;
Küche. Off. mit Preisangabe!
unter 79 Z. an die Exp. 79* ;

Msimzerlinld-richk
bei Friedr. Bach, eine Frontfpitz-
wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1. October zu verm. 190*

13
eine Mansarde -Wohnung , 2
bis 3 Zimmer u. 1 heizb. Mans.
auf 1. Oct. zu verm. 286*

WliMdttM. 4»
1 Zimmer und Küche auf 1. Okt.
an evang. Wittwe zu verm. 292*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Siirt&t.K,!4”&£
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderftraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller f,
gleich oder später zu verm. 476

Wmkrdkrg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

9
pth. 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten. _ 7*

Schchljlraßk 14)16,
freuudl. h. Wohnungen von 1 u.
2 Zim. u. Küche an ordl. Fam.
auf 1. Okt. zu verm. 274*
Lchathtstrastc24 (Neubau)
£  schöne Wohnungen von 3,
2 und 1 Zimmer, Küche, Keller
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen._438

Schachtstrahe 30
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 16
ein leeres Zimmer ans 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

Schwalbacherstr. 63
sind 2 Zimmer mtt Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. '149

Sltingaffe 25. §
Wohnnngv 2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.

Ittteingasse 29 , Vdh. 1. St.,
27  2 Zimmer, Küche u. Keller
per 1. Oktober zu verm. 238*
HLteingasse 31, sind Wohn.
A von 2 bis 3 Zimmern, Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct. ev. auf
später zu vermiethen._ 98
ILteingasse 36 , Neubau, sind
Q7 Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. 4584

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Webergaste
iste. sch. abgeschl. Wohn. v. 2 Zim.
mit Zub. a. 1. Okt. zu v,n. Näh.
422 Stemgasse 2 , Part.

WcllMruhe3
1 Zimmer, Küche, Keller, per
1. October. Näheres Vorderh.,
1 St , rechts. a

WreWrO 37
Part , wird ein reinl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

AeWrsH 31
vis-a-vis d. Jnf .-Kas. sch. möbl.
Zimmers.Einj.-Freiw.u. junge
Kauft, nt. v. Pens, z. verm. 279*
/Lin möbl . Part -Zimmer,

auch passendf. Einjährig '.',
per 15. Sept. o. 1. Okt. z. vertu.
284* Blcichstr . 9 pari.

Bleichstraße
Hth-,1 St . I., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis, liu*

CWSkaßkO . SMz
erhalt ein reinlicher,, anständiaer
Arbeiter schönes Logis.  * #

Hermannstraßel
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 47g

24 MterAr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  ,

Mnßi 'aßk 11
Hth. Parterre, schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  „

SttiuplR 10
1. St . r., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. ,

AiftßrHe1
ist eine schöneSeitenbau-Wohnung,
1. Stock, von 2 Zimmern, Küche
N. Zubehör zu vermiethen.' »

WllltMsttHk 20
ein schönes Parterrezimmer, mit
oder ohne Möbel, sofort zu ver>
miethen. a

lüfilriltltr.32
Kost und Logis.

reinl. Arb.
260

an verheir., träft. Mann sucht
' Stelle als Hauswärter, Auf¬

seher oder sonst ähnlichen Ver¬
trauensposten. Näh. Dotzheimer-
straße 40, Hth. 1 St . l. i

Eine beffereBeamtenwittwe
sucht bei einem feinen, ältere«
Herrn dieBerwaltung des Hauses,
evcntl. auch Führung des Haus¬
haltes zu übernehmen. Gefl Off.
nnt. Sch . 310 an die Expd.
d. Bl. 310*

Alsf Ititamdjtiiit
empfiehlt sich bei nxäßigen Preise«
Margarethe Stäcker, Hermann-
straße 28,  Vdh . 2. St . 4842
«Line Weißzeug-Näherin
^ nimmt Kunden zum Aus-
bessern, Gardinenstopfen an.
257* Rheinstraße 105, 4. St.
/Line Frau sucht für Abends
Vl einen Laden zu putzen,
a Michclsberg 9a, Laden.

Offene Stellen
ReüegemMe kirn

für Zwecke; auf Reise per fefort
gesucht. Off. u. A. 80 an die
Exped. d. Bl._2M

Mehrere
Bairklemprrer
gegen hohen Löhn
WiesbadenerZink-Ornamenten-
Fabrik, Lahnstraße 3.  25b*

Wöhenschnkider
gesucht. Wellritzstr . 3 . "

lMrerlthrlittg A«
gesucht Römerbera 6 . 2%j?

Lehriffliiichel
auf sofort gesucht. ^

6 . Krauter, Damenschneider,
Faulbrunnenstr. 1, 2.

9;

gesucht , gegen sofortige
zahlung.
Langgasse 31, Cigarettengeschäst
«Sraves Mädchen kann »p

f entgeltlich das Sticken
lernen. Wellritzstr. 5, P . 256

gesucht. Karlsiraße 40, Part.
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während einer Concertes des TrouzpeterkorpS . Sehr reich-
■' (tja ist das aus 2 6 Nummern bestehende
I ^ e n bliche Feuerwerks - Programm  mit einer
IMendekoration : Siegfrieds Kampf mit dem Drachen . Als
I weitere Wagner'sche Heldengestalt wird Lohengrin im schwan-
I -rogenen Kahn erscheinen , auf dem Seile wird Blondin radelr.
I | *ti Riesenbouquetts werden das pyrotechnische Schauspiel
I schließen.

M Reuterbarstellung . Das in hiesigen Zeitungen ge-
trachte »Eingesandt " , betr . Junkermann und seine weltberühmtenIMterdarstellungen, ist nicht ohne Erfolg geblieben. Wie wir von

I .»verlässiger Seite in Erfahrung zu bringen vermochten , hat der
I teeehrte Künstler einen Vortrags -Abend zu Ende dieses Monats
! uaefagt und etwa nicht um eines dukatengespickten Geldbeutels

willen, sondern es soll der Reinerlös der bedrängten Kasse des
! inerkennenswerthen Vereins „Zum rothen Kreuz " , zu gute kommen.

rührige Verein „Zum rothen Kreuz " , welcher unter dem Pro-
! jeftoiat Sr . Durchlaucht des Prinzen Nicolas von Nassau steht,

«rdient cs ob seiner segensreichen Thätigkeit ohne Zweifel , dag
viele ihr Scherslein zu der bald stattfindenden Wohlthätigkeüs

Vorstellung spenden mögen . Während wir dem löbl . Verein eine
,nche Einnahme gönnen wollen wir nicht unterlassen , an dieser
Stelle Herrn Hofschauspieler Junkermann herzlich zu danken für
pin uneigennütziges Bemühen zum Besten einer so guten Sache.

- - Fachgewerbe -Ausstellung . Wie bereits bekannt , werden
falte Mittwoch Abend seitens der hiesigen Turnerschaft Darstellungen
«on Marmor - bezw . Leitergruppen in der Fachgewerbe -Ausstellung
ßottfinden , wobei die Wiesbadener Fahnenfabrik und
Kunstfeuerwerkerei  die Beleuchtung der Gruppen mit buntem
bengalischem Feuer in liebenswürdiger Weise übernommen hat;
unstreitig wird sich dadurch der Effect bedeutend größer gestalten.

* Der Circus Jansly -Lco erfreut sich andauernd eines
sehr guten Besuchs und das mit vollem Recht . Das schöne, werth
volle Pserdematerial , die brillante Dressur der Thiere und die
vortrefflichen, zum Theil geradezu großartigen Leistungen der Künstler
finden allseitige Anerkennung . Nachdem vor einigen Tagen Se.
Durchlaucht der Prinz von Waldeck  den Circus besucht und sich
äußerst lobend über das Gesehene ausgesprochen hatte , erschienen
gestern, Dienstag Abend , Se . Kaiser !. Hoheit Großfürst Michael
Michailowitsch  mit Gemahlin , ferner Se . Durchlaucht Prinz
Nicolas  mit Gemahlin und Tochter , sowie Gefolge . Die hohen
Herrschaften folgten mit regstem Interesse der Vorstellung und
spendeten ebenfalls reichen Beifall . Wir wünschen , daß die rührige
und tüchtige Direction auch künftighin durch ein stets volles Haus
sür ihre Bemühungen belohnt werde.

K . Athletensport Das am 6 . September im „Römer
saale" stattgehabte Stiftungs - Fest des Stemm - und Ring-
Clubs „Ä t hleti  a " verlief in schönster Weise . Die verschiedenen
Programmnummern wurden in glänzender Weise ausgeführt ; be¬
sonders sind hervorzuhcben die Solo - und humoristischen Vorträge
des Herrn S ch l e g e l m i l ch, die Gruppirungen und die sonstigen
athletischen Aufführungen , welche reichen Beifall fanden . Nach
Ablauf des Programms fand die P r e i s v e r t h c i l u n g an die
Sieger vom diesjährigen Clubwettstreit statt . Dieselbe hatte folgen¬
des Resultat : Es errang in der ersten Klaffe im Stemmen den
ersten Preis Paul Berkbahn,  den zweiten Preis Karl Blödel,
den dritten B . B i cke l m e y e r und H . S a u e r w c i n , in der
ersten Klasse im Sieinstoßen errang den ersten Preis Paul Berk-
hah  n , den zweiten H . S au e r w e i n , den dritten K . Blödel.
In der zweiten Klasse im Stemmen errang den ersten Preis
Fr . O b c r l ä n d c r , den zweiten Otto Engel,  den dritten Ant.
Staudt;  im Steinstoßen zweiter Klasse den ersten Preis Otto
Engel,  den zweiten Fr . Oberländer,  den dritten R.
Krämer.  Im gemeinschaftlichen Ringen errang den ersten Preis
G. Z e h n e r , den zweiten Karl Haas  und den dritten Robert
Krämer.  Den Ehrenpreis im Stemmen errang Herr Fritz
8 chl e g e l m i l ch und im Ringen Willi Krämer.  Die Preise
bestanden in Diplom und Kranz , der Ehrenpreis im Stemmen in
nnem prachtvollen Humpen und der Ehrenpreis im Ringen in einem
prachtvollen Bierscrvices . Dieselben wurden mit einem Heil , Heil
und einem Tusch der Kapelle an die Sieger durch Damen über
reicht. Daran schloß sich ein Ball.

— Silberne Ehejubiläen . Am 17. ds. Mts. feiern der
Verwalter im Versorgungshaus für alte Leute , Herr Kohl  und
Gemahlin , sowie Herr Installateur Friedrich Krieg  und Gemahlin
das Fest der silbernen Hochzeit.

- Franz Bossong 'ö illustrirtcrFremdenführer durch
Wiesbaden und Umgebung ist durch eine neue werthvvllc
Beilage bereichert worden . Allen Exemplaren liegt von nun an
der neueste „Bestuhlungsplan " des königlichen Theaters
bei, womit dem schönen und außerordentlich billigen Buche , von
dem jetzt schon über 10,000 Exemplare verkauft sind , gewiß nur
neue Freunde gewonnen werden.

— Kleinscuer wurde heute Nachmittag l ’/s Uhr nach der
Feuerwache gemeldet . In dem Grundstücke Herrnmühlgäßchen 3
hatte sich im Hinterhause ein Kessel mit Wachs , der vom Schreiner
Kleber  zum Parquetbodenwichsen aufs Feuer gesetzt war , ent¬
zündet. Herr Kleber erlitt im Gesicht und an den Händen nicht
unbedeutende Brandwunden . Als die Feuerwache eintraf , war das
Feuer bereits gelöscht und sie konnte sich darauf beschränken , da sie
Verbandzeug mitführte , dem Verletzten einen Verband anzulegen.

B Unfall eines Militärzuges Von dem heute Morgen
von hier abgelaffenen Militärsonderzug der Taunusbahn , der
das 4 . Bataillon des Füs .-Reg . Nr . 80 ins Manövergelände nach dem
Thüringischen bringt , entgleisten unweit der sogenannten Gallus-
Warte in der Nähe des Hauptbahnhofs Frankfurt , als der Zug
schon übersetzt war , an einer Curve mehrere am Schluß befindliche
Waggons , ohne daß die Mannschaften Schaden genommen hätte.
Das Geleis war gesperrt und die Leute mußten aussteigen , um
den Zug weiter zu befördern.

8 Für Feinschmecker Im R a t h s k e l l e r ist wieder
eine 225 Psd . schwere Schildkröte eingetroffen . Dieselbe wird
Nächste Woche geschlachtet und zu Suppe und Ragout verarbeitet.

8 Jmmobilien -Versteigerung Bei der heute Vormittag
»Uf dem Kgl . Domänen -Reutamt stattgchabtcn Bersteigerung eines
2 ar 30,50 qm großen Theiles eines Domänen -Grundstückes im
Distrikt „Schiersteinerlach " blieb Herr Schreinermeister Carl Georg
mit 8300 Mk . Einzigbietender

— Die Traubenkur in der mittleren Halle der alten
Kolonnade wird Samstag , den 12 . September eröffnet . Es werden
zunächst italienische Goldtrauben in vortrefflicher Qualität vorräthig
sein. Kurfremde , welche auf ein bestimmtes Quantum täglich
reflektircn, thun gut , dies rechtzeitig schriftlich bei der Kurdireklion
NNzumeldcn.

Itltater, kamstm>> MMast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  9 . Sept . In Kreutzer ' s „Nachtlager
don Granada"  gastirte gestern Abend Fräulein Augusta
«ollmar von; Münchener Hoftheatcr in der Partie der

I Gabriele. Die Künstlerin ist allem Anschein nach nochßehrjung , und ihre Stimme noch nicht vollkommen entwickelt . Sie
besitzt aber eine recht sympathische Klangfarbe und eine unge>
zwungene , angenehme Ausdrucksweise , die eifriges Studium und

j tüchtige Schulung beweist . Die bekannte Arie im zweiten Akt
! sang Frl . V o llm ar mit inniger , seelischer Empfindung , und da
! auch ihre Darstellung eine recht flotte und belebte war , so wurde

die erste größere Leistung der Künstlerin vom Publikum sehr zu-
stimmend ausgenommen . Herr Hau brich sang den als IJäger
verkleideten Prinzregenten sehr korrekt und ausdrucksvoll und Herr
B u f s-Gießen den jungen Gomez mit schöner Phrastrung . Das
sehr gut besetzte Haus spendete den Genannten lebhaften Beifall.

- - Residenz . Theater.  Die morgige Premiere des
feinen amüsanten Lustspiels „Gräfin  Fritzi " von Oscar Blumen¬
thal dürfte eine besondere Attraction dadurch erhalten , daß erstens
das Stück , wie schon gesagt , für Wiesbaden ganz neu ist, zweitens
Frl . Carla Ernst sich zum zweiten Male in einer großen Rolle
(Titelrolle des Lustspiels ) vorstellen wird und , drittens der neu*
engagirte Bonvivant dieser Bühne , Herr Hans Schwache,  in der
feinen Conversationsroüe des Rechtsanwaltes Marlin
debütiren wird . Außer den genannten Künstlern werden noch die
Herren Schnitze , Jordan , Stiewe und die Damen Schaffer , Götze,
Brandenstein , Brandt in größeren Rollen hervortreten.

* Berlin,  7 . Sept . Der heutige Verbandstag des deut
schen Schriftsteller - Verbandes  war von 350 Mitgliedern
aus Deutschland , Oesterreich -Ungarn , der Schweiz und England
besucht . Nach Annahme einer Resolution , in welcher die Hoffnung
auf eine baldige Bestätigung der Beschlüsse der internationalen
diplomatischen Conferenz in ' Paris seitens der Regierungen der
Vertragsländer ausgedrückt und beschlossen wird , einen Ausschuß
der hervorragenden deutschen Schriftsteller zur Revision der Berner
Uebcreinkunft einzusetzen , begrüßte Bürgermeister Dr . Kirschner den
Verband namens der Stadt und lud die Anwesenden zu einem
Festmahle im Rathhause ein . Im Verlaufe desselben bewillkommnet-
Stadtverordnetenvorsteher Dr . Langerhans den Verband , Gerhard
von Amyntor dankte namens der Gäste und toastete auf die
Stadt Berlin . _ _

Ans dem Gerichtssaal.
□ Feriett -Strafkammer -Sitznng vom 9 . Sept

Verführung . Der Bäckergeselle HeinrichA., geboren im
Jahre 1869 zu Landau , zuletzt in L.-Schwalbach wohnhaft , soll
dortselbst im Januar oder Februar vorigen Jahres die unbescholtene,
noch nicht 16 Jahre alte Caroline B . verführt haben . Aus
Gründen der öffentlichen Sittlichkeit wurde wider ihn hinter ver
schlossenen Thüren verhandelt . Das Endresultat war seine Vcr-
urtheilung zu 2 Monaten Gefängniß.

Ans der Umgegend.
8 . Biebrich , 9 . Sept . Gestern hielt unser Stadtver-

ordneten - Kollegium  seine dreizehnte Sitzung im Verlaufe
dieses Jahres . An Stelle des verzogenen Herrn Dr . K ü n k l e r
wurde in den Wahlausschuß Herr Oberlehrer Brandt  gewählt.
— Einem Baugesuch des Herrn Carl Gärtner  betr . die Er-
richtung eines Wohnhauses mit Saalanbau an der Waldstraße
wurde bedingungsweise stattgegeben . — Die Ausführung der Erd-
rohrverlegungs - und Maurerarbeiten für die Kanalisation in der
verlängerten Gaugaffe und Bleichstraße , der Sackgasse , des Ber-
bindungsgäßchens , der Heppenheimerstraße , des oberen Theiles der
Wiesbadenerstratze und der Wiesbadener Allee wurde Herrn Wtlh.
Becker in Wiesbaden für seine Forderung von ca . 21 000 Mark
übertragen . — Mit dem vereinbarten Entwurf über den projektirten
Schulhaus - Neubau,  deffen Ausführung auf ca . 90 060
Mark zu stehen kommen wird , erklärte sich die Versammlung end¬
gültig einverstanden , nachdem der ursprüngliche Plan eine Abäw
derung unter anderem dahin erfahren hat , daß der eine Giebel
30 statt wie ursprünglich geplant 20 Meter , hinter die Fluchtlinie
der Weihergaffe zu liegen kommt . — In namentlicher Abstimmung
fand mit 17 gegen 3 Stimmen ein Antrag des Herrn W . Strittcr
dahin Annahme : „Die Stadtverordneten -Versammlung wolle be¬
schließen , den Bebauungsplan dahin abzuändern , daß die Rathhaus
straße (dieses Schmerzenskind unserer städt . Verwaltung . D . R .)
von dem Besitzthum des Herrn Hesch bis zur Kastelerstraße in ge¬
rader Richtung fortgesührl werde ." Es ist anzunehmen , daß der
Magistrat diesem Beschlüsse die Sanction verweigert ; der Antrag¬
steller kündete daher gleich einen weiteren Antrag auf Bewilligung
eines Kredites zur Prozeßführung wider ihm im Verwaltungsstreit-
»ersahren . an . — Ein Antrag des Magistrats : „zu genehmigen,
daß das Terrain , welches zwischen dem jetzigen Zaun der Rath
Hausstraße bis zur Besitzung des Herrn He,ch und der zurückliegen
den Straßenfluchtlinie liegt , käuflich erworben und daß gegen Herrn
Hesch nunmehr das Enteignungsverfahren behusS Abtretung des
für die Fortsetzung der Kaiserstraße bcnöthigtenGrund und Bodens
eingeleitet , wird " — ebenfalls eine Seeschlange , die in regelmäßigen
Zwischenräumen wiederkehrt — wurde von der Tagesordnung ab-
qesetzt. — Nach einem weiteren Beschluß soll die Pumpstation
unseres im Entstehen begriffenen Wasserwerks nicht mit Electricitäts-
Betrieben , Hauptgebäude sowohl wie Pumpstation in Schierstein
errichtet und bezüglich der Vergebung der Maschinen an die Firmen
Kramer u . Klett in Nürnberg , Kuhn in Stuttgart , resp . Deutzer
Gasmotoren -Fabrik in Deutz erst entschieden werden , nach geschehener
Einholung von Gutachten an anderen Plätzen . — Endlich erfahren
wir noch , daß einer Mittheilung des Kreis -Thierarztes Herrn Dr.
Kampmann gemäß geplant wird , aus Erbenheimer Gebiet eine größere
KreiS - Abdeckerei  zu errichten , welche die Kadaver verbrennt
— nicht verscharrt — und obendrein deren Eigenthümern Entschädig
ungen zahlt.

[:] Biebrich , 8 . Sept . Heute Nachmittag kurz vor 3 Uhr
fiel ein 8jähriger Knäbe von der Rheinmauer vor dem Schlöffe in
den Rhein . Ein Matrose des Waldmann 'schen Ldkalbootes

Biebrich -Mainz I ." rettete den Knaben mit eigener Lebensgefahr.
" — Amöneburg . 8. Sept. Die beiden hiesigen Fabriken
von Albert und Dyckerhoff werden wieder bedeutend vergrößert.
Die erstere Fabrik , die erst kürzlich mit der Errichtung größerer
Arbeitsräumc zu Ende gekommen ist, erbaut in der Richtung nach
der Bahnstation Curve ein große ? Maschinenbaus mit einem ent¬
sprechenden Fabrikschornstein , während die Dyckerhoff ' sche Fabrik
einen großen Ringofen und eine weitere Cementmühle errichten läßt.

Mainz . 7. Sept. DaS G r ° ß hcr z o gl i che Hos-
l a g e r wird , wie nunmehr feststeht , vom 12 . bis 20 . September
hierher verlegt . Der Besuch des >Großherzogs gilt vorwiegend der
Theilnahme an den Manövern der hessischen Division , welche sich
diesmal zwischen Alzey und Bingen hinziehen werden . Bei Alzey
sind bereits Feldbäckcreien und Fourage -Dcpots im Betrieb . Auch
die Großherzogin wird ihren Gemahl begleiten.

|( Eltville . 8 . Sept . In gestriger Versammlnng des Herbst
ausschuffcS , des Feldgerichts und Magistrats wurde beschlossen, daß

die Weinberge von Samstag , den 12 . September , ab für Frauen
und Kinder geschloffen werden . Der allgemeine Weinbergsschluß
erfolgt mit Ende der nächsten Woche.

— Oestrich . 8. Sept . Unter dröhnenden Böllerschüssen
wurve gestern Vormittag hier die Grundsteinlegung des Krieger»
denkmals vorgenommen.

— Winkel , 8 . Sept . Das 50jährige Jubelfest unseres Turn¬
vereins ist unter Betheiligung zahlreicher auswärtiger Vereine groß¬
artig verlaufen . Bei dem Musterriegenturnen erhielten folgende
Preise : 1 . Preis Turngesellschaft Johannisberg (Barren ) 17 Punkte,
2 . Turngesellschaft Biebrich (Reck) 16,11 Punkte , 3 . Turn -Verein
Eltville (Pferd ) 15,38 Punkte , 4 . Turngemeinde Winkel 1 . Riege
(Barren ) 15,25 Punkte , 5 . 2 . Riege (Barren ) 15,22 Punkte.
6 . Zöglings -Riege (Pferd ) 14,56 Punkte , 7 . Turngemeinde Geisen¬
heim (Barren ) 14,45 Punkte . 8 . Turn -Verein Fkauensten (Barren)
13,75 Punkte . 9 . Turngesellschaft Biebrich (Pstrd ) 13,62 Punkte,
10 . Männerturnverein Geisenheim (Barren ) 13,40 Punkte , 11 . Turu-
Verein Rüdesheim (Barren ) 13,22 Punkte , 12 . Turn -Verein Oestrich
(Pferd ) 10,72 Punkte.

* Geisenheim . 8. Sept . Aus Anlaß de« 50jährigen Ge»
schäftsjubiläums der Maschinenfabrik Klein , Forst u . Bohn Nächst,
erhielt ein jeder Arbeiter , der seit 25 Jahren in dem Geschäfte
thätig ist, eine Gratifikation von 100 M . ausbezahlt . Diese Ver¬
günstigung traf 68 Personen . Eine solche Anerkennung der Arbeit
läßt man sich gefallen — sie ehrt aber auch den Arbeitgeber selbst.

— Aus dem Rheingau . 8. Sept . Das schlechte August,
wetter hat die in der Entwicklung vorgewesenen Trauben nicht
rasch gefördert , so daß die Hoffnungen auf einen guten Wein
etwas gesunken sind . Doch kann ein guter September und Oktober
immer noch das Versäumte nachholen . Die Trauben selbst beginnen
allenthalben zu reifen , und werden in den ersten Tagen überall die
Weinbergsgemarkungen geschloffen werden . — Im Weingeschäft
ist es bei den schwankenden Herbstaussichten recht ruhig . Sowohl
Kauser wie Verkäufer halten zurück , da der Unterschied zwischen
Gebot und Forderung meist ein sehr großer ist.

t Limburg , 8 . Sept . Gestern verstarb hier nach längerem
Leiden an den Folgen einer nicht zur Ausheilung gekommenm
Influenza der Direktor des hiesigen Realprogymnasiums Herr Haas.

:][: Ems , 8 . Sept . Zum Kurgebrauche eingetroffen und im
Kgl . Kurhaus abgestiegen ist Se . Excellenz Hr . v . P u t t k a m m e r,
Oberpräsident in Stettin , Staatsminister a . D ., Dechant des Dom¬
stifts Naumburg und Mitglied des Herrenhauses.

[8] Gießen . 8 . Sept . In vergangener Nacht gegen 12 Uhr
bestieg ein Unbekannter  eine im Oberhessischen Bahnhof
stehende Lokomotive  und fuhr aus ihr einige hundert Meter
aus dem Bahnhof hinaus und wieder zurück , wobei zwei Straßen-
übergänge passirt werden mußten . Am Eingang zum Bahnhof
sprang er ab und ließ die Maschine laufen ; diese fuhr gegen eine
andere und richtete großen Schaden an . Offenbar war der Thäter
ein des Fahrens Kundiger.

:][: Marburg » 8 . Sept . Die hiesige katholischeStudenten¬
schaft spendete  sür die geplante Vergrößerung der katholische«
Kirche 3000 M.

Neues aus aller Welt.
— Plaue « , 8. Sept . Bei Neustadt -Orla ist der meiningischc

e n d a r m Otto  von drei Strolchen , die er transportirte , er-
mordet  worden.

— Augsburg , 8. Sept . Die „Augsburger Abendzeitung"
berichtet : Heute morgen 9 Uhr wurde das Telephon von der
Zugspitze  durch den Oberinspektor Weringer mit Gesprächen an
verschiedene Zeitungsredaktionen eröffnet . Das Telephon funktionirt
sehr gut . Bei der Knorrhütte war ein Sängerchor versammelt , der
durch den Apparat deutlich zu verstehen war.

— Pest , 8. Sept . Ein bekannter Sportsmann , derHusaren-
Rittmeister Hofsmann,  wurde beim Trainiren eines Pferdes
für das heutige Nennen in Arad von demselben abgeworsen und
schwer verletzt . Sein Zustand ist bedenklich.

— Augoulvme , 7. Sept . Das Schwurgericht der Charente
verurtheilte die 27jährige Bäuerin Wittwe Tafform aus Montjean
wegen vierfachen Kindes mordes zu  15Jahren
Zuchthaus.  Die Angeklagte hatte ihre vier nach dem Tode
ihres Mannes geborenen Kinder >n siedendem Wasser ertränkt.

- — « —

kelkWminc und letzte Nachrichten.
y Berlin , ^9. Sept . Im weiteren Verlaus der

gestrigen Sitzung der Handwerker . Conferenz  gelangte
ein Antrag des Centralausschusies der Jnnungs Verbände,
betr . den Vorzug der Gewerbe zur Annahme . — Prinz
Ruprecht  von Bayern ist ü, 1s, suits de- Leib . Regiments
Großer Kurfürst gestellt.

H Berlin , 9 . September . Die „ Berl . Neuest.
Nachr ." erfahren zuverläjsig , daß die Meldungen über die
bevorstehende Berufung deS Grafen Hutten-
C z a p s k i als militärischer Dezernent sür das Schutz-
truppendepartemcnt inS Lolonialamt unbegründet sind.

-j ~ Hamburg , 9 . Sept . In einem anscheinend
offiziösen Artikel tritt der „ Hamb . Corresp ." anläßlich des
setzt concessionirten Hasenbaues in Saloniki  für
eine energische Action ein , um dem deutschen Handel
mit den Balkan -Ländern und mit Egypten ena r . is^ wnng
zu verleihen.

Kiel , 9 . Sept . DaS russische ,7 ° iser-
paar  hat gestern Abend aus der Dacht „ Pni ' rs ' - . n ' die
Reise nach Kopenhagen angetreten , nachdem er sch auss
herzlichste vom Prinzen und der Prinzessin Heinrich ver¬
abschiedet hatte . Die im Hafen befindlichen Kriegsschisfr
gaben bei Abfahrt des „ Polarstern " Salut . Dom Gcsolge
des Zaren hat sich ein großer Theil bereits nach Paris
begeben.

X Kiel , 9 . Sept . Die Manöverstatte,  welche die Absicht
hatte , sich heule Morgen von Kiel aus durch den Kaiser Wilhelms-
Kanal zu den Manövern in der Nordsee zu begeben , mußte wegen
des gestern im Kanal gestrandeten dänischen Dampfers ihr Vor
haben aufgeben und hat nunmehr die Fahrt um Skagen angetrcten.

0 Königsberg i. Pr., 9. Sept. In der Börsen
garten - Afsaire  wird weiter berichtet , c» sei durch
Commandantnr - Befehl den Reserve .- Osiszieren mitgelhcil!
worden , daß ihnen am Besten das Verhalten der activen
Ojfiziere als Richtschnur dienen könne.
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. T Wien , d. Sept. Der Kaiser  nimmt nach

seiner Rückkehr auS Sinai« einen längeren Aufenthalt
in Goedoelloe.  Gras Badens trat gestern eine Be¬
reisung des Küstenlandes an.

© Wien , 9. Sept. Dos „Fremdenblatt* bemerkt
der Rede des deut sch en Kaisers  in Goerlitz:

Die Bedeutung dieser Kaiserworte wird nirgend« verkannt
werden. Sie charactrrisiren die herzlichen Beziehungen
zwischen den beiden Monarchen der Nachbarstaaten, deren
Macht wohl geeignet ist, die gegenwärtige» Bollwerke des
Weltfriedens zu hüte».

Z Paris , 9. Sept. Von unterrichteter Seite wird
mitgetheilt, daß di« Zarin ihren Gemahl nicht
nach Pari « begleiten werde.

(pF Rom , 9. Sept. Die „Opinione" hebt mit Ge-
nugthuung die friedlichen Aeußerungen der
c “Ji! e* P ^^sse anläßlich der Reise LeS Zaren
nach Oesterreich und Deutschland hervor. Der Dreibund
stnde in den eoglisch-italienischen und deutsch.russischen%i.
tensioncn seine Ergänzung. Da sich die aus den Bezieh,
ungcn Oesterreichs und Rußlands lagernden Schatten sehr
zerstreut haben, so kann man der Zukunft mit Ruhe ent.
gegensehen. Was Frankreich durch den Besuch de« Zaren
zu erreichen wünsche, sei durch die weisen Dispositionen
der drei Etappen Wien, Breslau. Balmoral von vornherein
auf ein vernünftiges Maß beschränkt.

O Athen , 9. Sept. Türkische Truppen
vernichteten eine weitere macedonische Bande unter Berbern
b« Liwaduk. Alle Mitglieder derselben find bis auf 7, die
über die Grenze entkamen, gefallen.

sr London , 9. Sept. Infolge deS Dynamit-
Attentats  in Wefiminster Bridge Road herrscht hier
große Beunruhigung. Die Bombe platzte 200 Schritte
vom Parlamentsgebäude und in der Nähe de» größten
Kaffeehauses Londons.
it Edinburgh , 9. Sept. Nachdem der Tra de,-
£ "*6on 8re 6 '» seiner gestrigen Sitzung
d,e Mandate der D-legirten geprüft hatte, trat er in die
' aZuordnung ein. Der englische Handel-minister war
durche»nen hohen Beamte» vertreten. Folgende Punkte
' j " Ar Verhandlung kommen: Achtstundentag,
gesetzliche Armenpflege, Gehälter für Parlaments-Mitglieder.
Nationalisirung des Bodens rc. — Am nächsten Samstag
wird ein Riesen.Meeting unter freiem Himmel abgehalten
D»e Antiparlammtaristen haben sich zurückgezogen.

+ New .York , 9. Sept. Das Blatt Daily Mail berichtet,
daß 8, . H n n g- T scha n g während ein-S Besuches in einem
elektrischen Etabliffement seinen Reisestock auf einen der Pole des
elektrischen Elements gelegt hatte und dabei einen derartig heftigen
Schlag bekam, daß er rücklings zu Boden fiel.

Wiesbadener General -Anzeiger. 10. September 1896.
Wir machen unsere geehrten Leser, vor Allem die geschätzten

Hausfrauen, auf die heutige Annonce der in weitesten Kreisen
rühmlichst bekannten Firma Andre Hofer , Kais . König !. « .
Grosth Tose . Hoflieferant » Freilassing , Bayer » , auf.
merksam, deren Fabrikate „Echter Feigenkaffee " und „Andre
Hofer 's Kaffeegewürz " in Anerkennungder vorzüglichen
Oualitäl auf der Bayerischen Ausstellung in Nürnberg 1896 mit
der silbernen Medaille prämiirt wurde.

Nr. 212.

für die Güte trab KelieWt
„ala  auch m den anderen „Trinkquellen" der Fach-

qewerbe-Ausstellung zum  Ausschank kommt.

Lin vorzügliches Mittel gegen alle lästigen Insekten,
wie Fliegen , Schnacken , Wanzen u. s. w. ist das von Apo¬
theker Lahr in Wilrzburg hergestellte „Dalma “. Die Wir¬
kung besonders bei Fliegen ist wirklich überraschend und
kann man in wenigen Minuten seine Bäume von diesem
Ungeziefer gänzlich befreien.

Narnilien -Nachrrchken
Wer Ärk, insbesondere sämmttiche Geburten,
Todesfälle, Aufgebote rle. in Wiesbaden und
«mgegenü

werden publizirk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch öru

Wiesöaömer
General -Anzeiger,

da derselbe als amtliches Vrgan brr Lkadt
Wiesbaden allein die amtlichen Wittheilungen
des hiesigen königlichen Slanöesamis und vieler
Gemeinden der Llmgegend erhall, und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.

Lämmlliche übrigen Mäkler drucken dies»
Witthrilungen des General-Anzeigers erst später
nach. Dir Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
vuki . „ vuTtkjfici . FLtljktgrr wikLnaOrNS ,
Wohnungsanzeiger-, „Llleiniges Inserlions-
Drgan' gehören zu den Reklamemitleln, die
sich als

unlauterer Wettbewerb
kennzeichnm und lediglich eine

Wufchung örs Dublikums
bezwecken.

Az DtMcrMm-FMariM
^ (Zuschuffkasse) Sitz Wiesbaden  5103
gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied-
chaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬

fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente.
Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Müller

Frankenstr. 21, Hth. Part , r ., M . Krön , Roonstr. 7, 3 Tr ., und
Joh . Frensch, Weilstr. 12, Hth. Part.; in Biebrich: K. Lauf
Mainzerstr. 37; Amöneburg: Restaur. Friesing ; Schiersteina. Rh :
Ph . Schäfer II ., Lindenstr. 9; Kastel: PH.  Wehrum , Rochusstr

Gwdkllstr. 28, GMeMekiii
für Mäntclnähen gesucht,
a Kirchhofgaffe2, 3. St.

Lin gebrauchter starker Kinder-
v liegcwage » wegen Mangel

an Raum für 5 Mk. zu »er«
laufen. Feldstraße 1,1, @t . 319*

Reich sh allen -Theater^
Täglich große Specialitäten -BorstellungenA

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr. %
Alles Nähere durch die Anschlagzettel._ ^

Mit dem heutigen Tage habe den
Alleinverkauf

für Wiesbaden und Umgegend
meiner weit berühmten

Frankfurter Bratwürste
em Herrn Petei * QlliVltp am Markt,

Ecke der Eliembogengasse , übertragen.
Frankfurt , Sen -Isenburg , 5. September.

G . A. Müller.
Auf Vorstehendes höfl, Bezug nehmend , empfehle dis

als vorzüglich bekannten
Frankfurter Bratwürstchen

von heute an in täglich frischer Sendung
flpfr per Stück 18 nnd SO Pfg , -7WW

Peter Quint,
am MarKt , Ecke der Ellenbogengasse.

Telephon Wo.  482 . 152

2« W .:Frische Schellfische in bjtzekmz.
Sfi 3_ J , Schaab , Grabenstraste 3.

Suppenwürze
erhöht überraschend den Wohl¬
geschmack der Suppen und zwar
>enügen wenige Tropfen. Zu
haben bei Ferdinand Alexi,
Colonialwaarcnhdl., Michelsberg.

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Gietz
Hähnchen zum sparsamen und
beguemen Gebrauch der Suppen¬
würze. 884

R - hrftühle
werden gut geflochten bei

L. Rohde,
Zimmermannstr. 1, Hth.

ssath f. Damen,
Frauenleiden , geh. Uebel.
sicheren Rath, v. Pöllnitz, seit
1875 Provisor, Dresden G.,
Jahnftraße. 311*

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ,
fi,  do . . :® • d0-
4 . Preuss. Consols
3' /. do.
3 • da , . ,
5°/o Griechen ,
5°/o Hai, Rente . . .
4% 0est . Gold-Rente ,
4' /* » Silber-Rente .
41/* Portug. Staatsanl.
41/* da, Tabakaal.

104,65
10430
C9,25

104,60
104.45
99.60
30,50
88.60

165.—
2610
42,40
96 80

4 . » äussere Anl, .—
6 . Rum. v. 1881/88 . 29,90
4 . do. v. 1890 . . 100,10
4 . Russ. Consols . . 102,80
5 . Serb. Tabakanl. , — —
5 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.) —,—
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
4% Span, äussere AnL 64.00
ä% Türk Fund- , 84,30
5°/, do. Zoll- , 94,20
io/, do. . . . : .
4°/0 Ungar. Gold-Rente 104 40

*7.
57»
47.
47,
37.
6°'0
57.
37.

rQUlMimUl-iC. _tri 1 ■

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 9. September.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -An zeig  era “.)

Umzüge
besorgt per Federrolle billigst
315 Schenrer , Hermannstr. 8.

Am Sonntag eine

Dmkn-M mit Kelle
verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
Weilstraße 16, Frontspitze. 314*

10 —12  tüchtigeStuckateure
gegen hoh. Lohn, 5,50—6.50 M.
pro Tag, gesucht. Dauernde Be¬
schäftigung gesichert. 140
Gottfried Schäfer , Stuckateur-

Geschäft, B .-Borbeck.

Pos{Mtn•SÄf
Porzellan besorgt unt. Garant,
bei bill. Berechn, ll . 8o>i«vrsr,
Hermannstr. 3, 1. St . r.  316*
ßtin großes, gut möbl. Zimmer

per sofort billig zu vermieth.
Auch wird Wasche zum Waschen,
Bügeln und Ausbeffern angen.
Nab, Hellmundstr. 39. 1, St . l, a

Lb. , v. 1889 10b,40
» » Silb, . . ^

Argentinier 1887
innere 1888

. äussere . .
Unif. Egypter

Mexicaner äussere
do. E.-B (Teh.)
do. oons. inn. St. 25,70

Stadt -Obligationen.
3'/. abg. Wiesbadener 101,30
37, 1887 do.
fjo  do . V. 1896
47» I486 Lissabon
47. Stadt Rom I/VIII

87,40
63.70
55.70
56,80

105,70
108,~
91,-
84,20

102,50
102,20
76,80
87,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank .
Erankf. Bank ,
Deutsche Eff.-W,-Bank
Deutsche Vereins- „
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,70
Nationalb, f. Deutechl. 144,10
Pfälzisohe , ,
Rhein. Credit- ,

, Hypoth.- ,
Württemb.Verbk. „
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 167,80
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Asehersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . _ r
Ver. Kön. nnd Lanrab, 16L20
Oesterr. Alp. Montan 77,10

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges. . 231.—
Anglo-Cont-Guano . 88,—
Bad, Anilin.- u. Soda 429,50
Brauerei Binding . . 219,—

» z. Essighaus . 76,50
, z. Storch(Speier) 135,80

Ceraentw. Heidelberg . 164,30
Frankf. Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz.-Act. 117,50

do. Stamm-Aoc. 109,30
Brauerei Eiche (Kiel) 198,Oö
Bielefelder Maschf. . 109,30
Chem. Fahr . Griesheim 276,90

„ „ Qoldenberg —
. . Weiler . . 238,50

159.20
180,10
117,90
122,30
163.20

139,50
135,60
171,90
150,20

. 311,-

>208,—
, 4250

180,—
, 162,70

185,80
141,-
171,70
184,50

D. Gold u. oilb.-äon . 267,50
Farbwerke Höchst •• 433 30
Glasind. Siemens . . 196,20
intern. Banges. Pr.-Aot. 182,—

, „ St.- , 178,-
, Elektr .-Ges. Wien 115,90

Nordd. Lloyd . . . 115,50
Verein d. Oelfabriken 101,40
Zellstoff, Waldhof . . 220,—

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,10
Pfälz. 244,90
Dux, Bodenbaoh . , 6 2,25
Staatsbahn , , , 317,50
Lombarden . . . 91,75
Nordwestb, , . 4 . 233,45
Elbthal
Jura -Simplon . *
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer
, Merid. (Adr,

WestsiciUaner

244,—
105,80
165,70
138 50
138,50

. . 94,20
Netz) 121,10

75,80
sub Prince Henry . . 92,20
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,10
4% do.vRlO 1/,101.40) 100. —
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

47.
47.
47.
47»

57«
»7«
57«

Bex. u. Maxbahn . 103,20
Elisabethb.steuerf. 103,70

do. steuerpfl. 100,00
Kasch. Odb.-Gold 102,30

do. Silber 84,40
Oest. Nordwestb. - ,—

, Siidb. (Lomb.) 109,90
do. . . 73,90

. Staatsbahn . 117,10
47« Oest. Staatsbahn 104,80
37» , do. IVIII . 96.60
87. , do, IX. 93.70

3J/« Oest. ao. iööo . yz,yo
37, . do. (Eg.-Nr.) 95,-
57 , Prag Duxer . . 113,70
47, Rudolfbahn . . 85,40
37« Gar. Ital . E.-B. . 72,20
47» Mittehneerb. stkr. 96 50
47, SioiL E.-B. stfr. . 87,40
37, Meridionan , , 55,80
47« Livorneser . . . 57,10
47« Kursk, Kiew . 102,40
47« Warschau, Wiener 103.10
5°/o Anatol. E.«B.-Obl. 86,50
5°(o Oeste de Minas . 88,—
2‘/* Portug . E.-B.1886 35,60
4‘/, do. 400er 1889 65,80
37« Salonique Monast 73,50
3°/, do. Const.ijonct . —,_

Pfandbriefe.
3' /.7 , D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb. 104,—
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
3' /, do. . . . 1905 104,—
47, Fft.H -. Bk, 1882-84 100,70
47, do. 1885-90 103,00
47, do. 14.ukb 0.1900 100,70
47. Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,70
47« Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 100,00
3*/, Nass. Landesb.-G. 100.50
3‘/2 do . Lit.F.G.H.K,L. 101,50
37a do. M.-N. . . . 103,20
470 Pr . B.-Cr. Vn/IX . 101,00
47 Cr. , 1900er 100,30
3' /, Pr . Ctr.-Cr. . . . 102.05
4»/, Rh. Hypoth.-Bank 103,70
37s do. do. 99,90
4°/, Wd.Bd,-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do. Ser. II 103,—

Amerik. Eisenb.-Bds.
O' /jCentr .-Pac, (West.) 98,70
67, do. (Joaq .) . 101,40
57, Chic. Burl. (Jowa.) 100,00
47, do. 89,50
40/« do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 83.60
67« Chic., Milw,u.St.P. 107,40
6°/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I .M.Est. a.Coli.
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. 00 ns. Mtg.
Illinois Central . _ _
North. Pac. I . Mtg. 110.80
Oreg. n. Calif. I . , 78.70
Paoif. Miss.co.I. M. 79,40
West N.-Y.u. Pen- 104,—

eylvanien L M.
Loose.

37,7«Goth.Pr.-Pfdb.I. —.
37, do. do. U. 147.—
37, Köln-Mindener. 140,60
3°/0 Madrider. . . —
67« Oest. 1860er Loose 94,10
27 , Raab-Grazer . , 32.20
Türkenloose . . . . 107,60

47«
Ö7,
67,
67»
57.

98,-
85,20
98.30

Braunschw.Th. 20 Loose —’
Finnland. „ 10 „
FreiburgerFr.15 .
Mailänder „ 45 ,

do . 10 .
Meininger ff. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 1/
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , ,
Engl. Sovereigns ,

129.40

13ch0
23,80
22,90

16,20

4,’l8
9,85

2oi39

Berliner
SeUasscoprie.
8. Sept. Nachm. 2,45.

Credit . 236,76
Disoonto-Command. . 213,90
Darmstädter , . . 157,50
Deutsche Bank . . 193,—
Dresdener Bank , . 162,10
Berl. Handelsges. . . 156,40
Russ. Baak . . . . —.—
Dortmund, Gronau. . 168,60
Mainzer . , . . . 118,90
Marienburger, . . . 90,50
Ostpreussen . . . . 83,76
Lübeck, Büchen • . 148,—
Franzosen . . . . . —,—
Lombarden . . . . 45,25
Elbthal . 142,60
Busohterader L, B. 277,—
Prince Henry 92.10
Gotthardbahn 166,29
Schweiz. Central . . 139,—

„ Nord-Ost . . 138,90
Warschau, Wiener . . 273,—
Mittelmeer « . . . 94,40
Meridional , , , , 118,90
Russ, Noten . . . . 217,—
Italiener . 88,90
Türkenloose . . . . 103 .25
Mexieaner . . , . , 94,80
Laurahütte . 162,—
Dortmund. ÜnionV, A. 46,—
Boehumer Gussstahl . 168,76
Gelsenkirchener B. . . 179,60
Harpener . 172,20
Hibernia , . . 185,80
Hamb Am. Pack , 134,10
Nordd. Lloyd . . , 114.60
Dynamite Truste 160.—
Reichsanleho , . 99,40
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Verloosung L.OOS1  Mark. 150,000  Mark̂”5 ”Haupttreffer 30,000  KJ
d » Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

28 Loose f.25 Mk. (Porto u.Liste 20 Pf . extra )vers .F.A.Schräder, '‘Hannover,Gr.Packhofstr .29.
Moritz Cassel, Kirchgasse 40, F. de Fallois, Langgasse 10.

ZU Baden -Baden . Loosek 1 Mk .,11  Loosef .lOMk .,
In Wiesbaden zu haben bei : Zietzold, Langgasse 50,

f)etf. Sdmetdttin
sucht noch Kunden iu u. außer
dem Hanse. Näheres a

Hartingstraße 13 , 3.

Restaurant
Eronenbnrg.

Täglich Auftrete«
ki  Dmkll-TrmM -Corp„Hansa“

i» den verschiedensten Kavallerie-Uniforme«, unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Vlmni

$61 W. Klütsch.

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Zommerfristde.
Von der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Schlachthaus-Restauration.
Ne« hergerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer.
Marme und kalte Küche ;« jeder Tageszeit.

Mittagstisch von 12 Ms2Uhr, zu 50 Pfg.Ms1ML
Borzügl. Bier , reine Weine , Spirituosen , Kaffee re. re.
, Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479
_ Friedrich Ay , Restaurateur.

HH Zwetschenkuchen-Saison 1896.

.Bierstadter FelsenkellerU

Hg-Wr-

hi-

Tasse Kaffee und

r« -

Freunde einer }1r
Zwetschenkuchen ^

t t
-3-,

^ Damen-Gesellschaften und
A guten
51 lade ich höflichst zum Besuch meines hübsch £| ~
5J gelegenen Garten -Restaurants ein. ^
M x-

Frgebenst Ks

1 G. Seheller, 1
•5 »4141 Restaurateur. K-K-

Htz-

Restaurant„Zum Rodensteiner”,
Ecke der Bertram- u. Hellmundstrasse 10.

Neues elegant eingerichtetes Local.
Ia . Lagerbier

der „ Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft “.
Beine Weine der I. Firmen.

Guter Mittagstisch zu 80 Pfg . u. höher,
sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.

WT“ Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll

U Emmerich,
237 langjähr . Oberkellner im „Rothen Haua.“

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müller’s $ ,em|etfenpufoet

Iß garantirt unschädlich und anerkanntermaßen das vor-
theilhafteste, bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinige » der
Wäsche. „®te einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbstI" Borräthig in den meisten geeigneten Gc-
'ch-iftkn. 3 Mal preisgekrönt ! 994b

Fabriken in Göppingen(Württbg.) und Schönbiehl bei Wien.
894,H. 67939 Gegründet 1868

Lumpen , Knochen , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 102
Georg Jäger,

Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Wegzug sind mir nachverzeichnetegut

erhaltene Mobiliar -Gegenstände zur Veräuße¬
rung übergeben, die ich
Donnerstag , deu 10 . September er.,
Bormittags 97s und Nachmittags 2 7* Uhr
ansangend , im Römersaale,

Dotzheimerstraße 13,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.

Zum Ausgebot kommen:
1 compl. Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus
2 Betten, Spiegelschrank, Waschtoillette, 2 Nacht¬
tischen und 2 Handtuchhaltern, 1 Eichm-Speise-

7 Zimmereinrichtung, best, aus Büffet, Ausziehtisch,
10 Stühlen u. st. Diener, 1 Kameltaschen-Divan

£ mit Paneel und 2 Sesseln, 1 Sopha, 6 Stühle
ft mit Damastbezug, einzelne Sessel, Sophas und
f Chaiselongue, 2 franz. Nußb.-Betten, mehrere

Gesinde- und Kinderbetten, Vertikow, runde, ovale
Auszieh-, Näh- und Spieltische, Mah.-Büffet,
Bücherschränkchen, Etagere, 1 schwarzer Antoinetten¬
tisch mit Bronzebeschlägen, Stühle aller Art,
Spiegel,Handtuchhalter, Kleiderständer, Regulateure
u. and. Uhren, 1 gold. Damenuhr, gold. Brachen,
Ohrringe, Christofle, Weißzeug, 12 Fenster
Vorhänge, Portieren, worunter seid., woll. Kulten,
Tisch und Bettdecken, Teppiche, Vorlagen, Läufer,
Deckbetten, Plümeau, Kiffen, Bilder, Oelgemälde,

\% 1 Flöte, Küchenschranku. Tisch, Kinderbadewanne,
verstellb. Kinderstuhl, Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr und noch viele andere Haus- u.

V Küchen-Einrichtungs-Gegenstände.
Willi » Helfrieh,

Auktionator u. Taxator.
Grabenstraße 28. _ 554

Obst-Bevsteigevung.
Heute Donnerstag . Nachmittags 4 Uhr,

läßt Frau Jacob Wwe . die diesjährige Obftcrescruz auf
ihrem Besitzthum

hinter dem alten Friedhof
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Sammelplatz vor dem Besitzthum hinter dem öltet»
Friedhof, Platterstraffe. 320*

Beinerner u. Berg*,
Auktionatoren und Taxatoren.

MichelSberg SS. Hellmundstraße 54.
NB. Aufträge zum Mitversteigernwerben angenommen.

L
n
%4
I
M

Frankfurter Würstchen.
Mit der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
(Specialität)

habe für diese Saison heute begonnen und den

JMei,n»et&ouf für Ufeßaden
HerrnJ . C. Keiper,

52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren übertragen.

Frankfurt-Sprendlingen, 25. August 1896.
Hch . Müller.

Preisgekrönt mit der silbernen »nd goldenen Medaille.
Ehrenpreis Darmstadt «nb Kreme».

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend, empfehle die als
vorzüglich bekannten

Fruukftrter Wüljichcu
von heute an in täglich frischer Sendung

per Ktiick 18 und 20 Pfg.
Für Wiederverkänfer bei Abnahme von 10 Pfd.

en Uro» Preise.
J . C. Keipep , Kirchgasse 52.

Fcrnsprech Anschluß Nr. 114.  342

Prima Rindfleisch
von heute ab per Pfund 5V Pf., Kalbfleisch per Pfund 56
und 60 Pf. Webergassc 50. _551

Heute Donnerstag Vorm , von 7 Uhr ab wird
fettes Rindfleisch p. Pfd . 44 Pfg.
sowie frische Leber - und Blutwurst per Pfund

Pfg . Röd erstraste 1« verkauft.36 312*

-n.sstli-kLedernlaartn
72 ' kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen. "W

Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse i

gnnst Aus- ui Zimmrr-AmWiHe»,
einzelne Möbelstücke, Betten , Cafsaschränke. PianinoS,

Fahr räder, Fuhrwerke, Reit« und Fahrntenstlien.
WtT  Auch Können Gegenstände jeder

stets umgetauscht werden. 'V
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.

549_ Jacob Fahr, Goldgaffe 12.
Königliche Schauspiele.

Donnttstag, den 10. September 1896. 187. Vorstellung.

Renaiffauee.
Lustspiel iu 3 Akten von Franz v. Schönthan und

' Franz Koppel« Ellfeld.
. • i K Regie : Herr Köchy.

Marche-/. Te-E .a N Sanjavelli .
Bittorî o •.V . , .
Silvio da FrLr» > " . . M
Bentiv'vglia, ein Lenedictiner-Pater
Severinv, Magister . ,
Jfvtta , Schließerin . .
Coletta, deren Nichte . .
Mirra . . .
Ort der Handlung: Die Burg der Sanfavelli im Sabinergebirge;
der 1. Akt spielt im alten Kastel, der 2. und 3. im neueren Theil

des Schlosses. — Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.
Dekorative' Einrichtung: Herr Schick. — Kostümliche Einrichtung:

Herr Raupp.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise. — Ende 9 ‘|, Uhr. ,

i

Frl . Willig.
Frl . Lüttgens.
Herr Faber.
Herr
Herr
Frl . Ulrich
Frl. Lindner.
Zrl. Lange.

Freitag, den 11. September 1896. 188. Vorstellung. - -
Der Bajazzo . i

(Pagllacel .)
Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von

R. Leoncavalla. Deutsch von L. Hartmann.
MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Zum ersten Male:

Das schlecht bewachte Mädchen.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.
Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I. Rang 7 f- 8 — 10 — 14 —
Mittellogc „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitcnloge „ I. „ ' 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 60 9 —
Orchesterseffel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet, 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — S 50 3 — 4 —
II . Ranzgcktk-ffe 1. 2. 2.

Reihe, ö. 4. a. 5 Lleihe
Mitte 2 — 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallrrir 2.- 5.
Reibe. Heit« ! 50 1 75 8 25 3

III . ~
25und 2. Selbe Mm- j 1 1 75 S 3 —

III . Ravqgallen-i.. ?!,ihc
©eile,uuM.C 4.SPeiSt! i _ 1 25 1 50 2

Amphitheater ! - 70 — v5 — 1 40
Die Garderobearbühr betrögt -m »n Knucher dt» Parterre,

de» I. und ll. Ranger 20 v !., iit »itlemae .l dcS III . Rang «S
und des Amphitheater» 10 Pfg . pro V-rsoa. Billetverkauf
von 11—ft Uhr und von 6 -/- Uhr ab . — Bestellungen für
Billet», vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarte » mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe(Kolon¬
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit rinei» Vermerk der Billetkaffe, ob di» Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkaffe des König !. Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einen,
beliebigen Postbriefkaste » übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zuge
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Borm.

10 ' /- Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jede» Billet an der Billetkaffe verabfolgt. Aus
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkaffe des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Resisten?-Theater Wiesbaden.
Direktionr Dr. phil . H. Rauch.

jcy Donnerstag, den 10. September 1896:
Zum 1. Male:

Gräfin Fritzi.
Lustspiel in 3 Akten von 0■  Blumcnthal.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Rechtsanwalt Opitz . . . Hans Schwarze, als Debüt

Anfang 7  Uhr.
Billet-Derkauf: 11—1 und 4—5 Uhr an der Theaterkasse.

Abonnementsbilletsgültig.



Seite 8. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 10. September 1896. Nr. 212.

Räiuior -'klu'llvertziu.
Samstag, den 12. Sept .,

Abends 9 Uhr, findet in unserm
Vereinshause, Platterstraße 16, eine

HßichkrsiMliiz
mit folgender Tagesordnung statt

1. Ergänzungswahl des Vorstandes;
2. Antrag des Vorstandes;
3. Schauturnen und Verschiedenes.

Zu recht zahlreicher Betheiliauna ladet die Mitglieder ein
559 Der Vorstand
Männer - Turnverein.

Die Uebnngen z. Schau
turnen beginnen Donnerstag
Abend und werden die Mit¬
glieder um zahlreiches Erscheinen
gebeten.
558 Der Vorstand.

Adolfs -Allee. Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstrastcnbahn.

Circus Jansly - Leo.
Donnerstag,, den 10 . September, Abends 8 Uhr:

©'viiS .'ben .-.&.'boaa.d
(durchweg neues Programm).

SS Neues Künstler-Personal! SS
Specialitäten ersten Ranges.

Auftreten des gefammten wie auch voll¬
ständig tteueu Künstler-Ensembles.

Reite« und Vorführen der edelsten Schul-, Freiheits
und Springpferde.

Morgen: Große Vorstellung. — Sonntag : Zwei Vorstellungen
Billets von 11—6 Uhr bei Lindau& Winterfeld. 560

Yon der Reise zurück
Dr.Ludwig Heymann,KirchgasseS,

pract . Arzt u. Arzt der Ortskrankenkasse.
Andre Hofer ’s

(Mk Feigen -Kastee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Berbefferungsmittel
ist unentbehrlichals Beimischungzur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Borräthig in den meisten Spezereiwaaren-,
Delicatessen- und Drogen-Handlungen, jedoch

Nur echt!
in Original.Packeten mit der gesetzl Schutz
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma. 433
Andre Hofer,

Kaisers., Kgl.u. Großh. Tosk. Hofliefera nt. La lrbueg u. Freilassing
Prämiirt "VK MF * Ausstellung

Silberne Medaille . M MF * Hürnberg 1896

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach langem, schweren Leiden unser lieber, guter Vater, Schwager

und Onkel

Chr. Louis Häuser.
Dies zeigen an , mit der Bitte um stille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 8. September 1896.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10. September , Nachmittags 5 Uhr, vom
Sterbehause , Schwalbacherstrasse 37 , aus statt . 146

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unsere liebe Tochter
und Schwester

Luise Wagner
nach langem, schwerem Leiden, im Alter von
15 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Jung, Schneider,
und Iran.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
I« . September , Abends 8 Uhr, vom
Leichenhanse ans statt. 318*

Karg-MnWm und Kkndign»gs-Anst>ilt
von

C«.Gasser ,MMM.ZI
empfiehlt den geehrten Herrschaften sei» großes Lager

SBCST" fertiger Särge, “Säj!
Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Versandt-Särge mit und
5133 ohne Glasscheibe.

Trauer-Ausstattungen jeder Art, als: Kleider, Decken,
Kissen, Matratzen in Shirling, Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Dekorationen bei Leichenfeierlichkeiten. Uebernahme von
Leichen-Transporten im In - und Auslande.

Billigste Berechnung.

Verkaufe einige Posten

ArbkitkrMen
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preisen
0 . A . Winter,

Herren - und Knaben -G-arderoben,
Ecke Friedrich - u. Schwalbacherstrasie,

81_ yis-ä-vis der Infanterie-Kaserne._

C. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13. A. Beck , 13 Goldgasse 13.

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt- u.Waschkörbe

in allen Größen. 4496

Harry Süssengutli,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte, -
Kordel, Möbelstoffe, Grelle etc.

in grosser Auswahl eingetroffen

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Diele. Kalte«, Schalter, Tisch- imd
Kettfntze. Aufsätze, Capital» re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

"W Wilhelm Rau,
_Bau -, Möbelschreinereiund Sarg -Magazin.

per 7i Fl. & Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen„ „
Alter Schwede

,, » »» 2.-

1> si »> n » 2.-
liefert flaschenweise in vorzüglichster

Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861 , 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

361

Neue prim « Heller -Linsen,
t, tt  Grünker «,
„ „ Mainzer Sauerkraut,
„ „ Salz - und Essig -Gurken»

Holland, superior Vollheringe
per Stück 8 Pf., 12 Stück Sv Pf.

J . C. Biirgener,
Hellmnndstraste 87 und Moritzstraste  64.

tt

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab wird prim"
Rindfleisch zu SS Pfg . ausgehauen.

Heinrich Wagner,
355 _ früher Kopfschlächter, 12 Bleichstrast « 12^ ,

Morgen Donnerstag von8 Uhr an wird

prim Aind-kisch, perW. 50
ausgehauen. 56 Hellmundstratze 56 , Laden.

Rotatrvnsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag ? aust alt , Schncgelbcrgcr L Haunemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-RedacteUl
Friedrich Laune ma itn;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug.  Peiler . Sämmtlich in Wiesbaden
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